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Aus Pforzheim
Schraubenmüfferchen

Mit Herzklopfen war
die junge Frau zur Fa¬
brik gegangen. In den
Tagen waren ihr die Ma¬
schinen wie Wesen , die
vsn geheimnisvollerMacht
bewegt wurden, erschie¬
nen. Da surrtendieTrans¬
missionen, ringelten sich
Bohrer, fünf zu gleicher
Zeit, in ein Eisenstück,
da drehten sich ungeheure
Werkstücke auf großen

Drehbänken , während
i schimmernde Späne von

ihnen fielen und Oel sich
darüber ergoß .

Wie betäubt hatte die
junge Frau in der Werkhalle zuerst gestanden , dann
war die Vorarbeiterin gekommen , hatte mit ihr ge¬
plaudert, sie zu einer kleine« Maschine geführt und
einen blanken Hebel bewexfl:. Ein kleiner Bohrer
schoß hervor und drehte sich sehr schnell. Ihm wurde
ein vierkantiges Eisenplättchen unterschoben , ein
glänzendes Hebelchen gezogen , und schon fraß sich der
Bohrer ein. Er hatte ein Gewinde geschnitten . Er¬
staunt hatte die junge Frau die zierliche Schrau¬
benmutter in die Hand genommen.

„Und das ist alles ? " — „Ja "
, hatte schlicht die

Vorarbeiterin gesagt. Ms sie das zehnte Eisenplätt¬
chen verarbeitet hatte , bekam die junge Frau Lust ,
e? auch zu versuchen . Zögernd zog sie die Hebel ,
vorsichtig legte sie die Plättchen unter, mit Herz¬
klopfen und vor Eifer geröteten Wangen betrach¬
tete sie ihr Werk.

■ So versöhnte stich- die junge Frau mit der 'Ma¬
schine. Zwar war es nicht leicht , mehrere Stunden
davor zu sitzen. Wenn sie aber dachte, daß diese
Schräubchen im U-Boot durch den Atlantik getragenwerden oder als Teil eines Flugzeuges gegen den
Feind fliegen oder in einem Panzer dem Feind
Trotz bieten, dann fühlte sich die junge Frau als '
ein sehr wichtiges Glied in der Kette ihrer schaffen¬
den Kameradinnen. Denn so wie ein Schrauben¬
mütterchen den Ausschlag geben kann , wenn es fest
in einem Motor sitzt oder durch ihr Fehlen das,
ganze Werk zum Stillstehen bringt , so wichtig sind
nun auch ihre Handgriffe an der Maschine. Ü.

Sigaro hier. Figaro öort
Ser Frisör im Kriege - Sie serettete SanemeNe

Ein Heldenmädchen

Unsterblich gemacht als das Faktotum der vor¬
nehmen Welt behauptet Figaro — der Bader, Bar¬
bier und Frisör , wie der Lauf der Zeit seinen
gewerblichen Namen gewandelt hat — den ihm ge¬
bührenden Platz in der Zivilisation . „Der Nächste,bitte! " ' Diese freundliche Einladung , zum Bedient¬
werden in einem bequemen Stuhl oder Sessel mit
Polster sich niedexzulassen , klingt etwa so zeremoniellwie beim Arzt im Wartezimmer oder wie beim
Zahnarzt, dessen Behandlungsmilieu mit dem im
Frisörladen eine entfernte Aehnlichkeit ja auch auf¬
weilt. Hier haben wir es aber unter jeglichen Um¬
ständen mit einer schmerzlosen , sogar wohltuenden
Verrichtung an unserem männlichen Haarschopf und
Kinnbart oder mit den etwas- umständlicheren Kunst¬
griffen am Lockenhaupt und Dauerwellen-Kopf -
schmuck einer gepflegten Kundin zu tun. Dem Mei¬
ster im weißen Arbeitsmantel und seinen beflissenen
Hilfskräften räumt diese Berufsausübung unter
allen handwerklichen Zünften eine Sonderstellung
ein , insofern nämlich , als ihnen aufgetragen ist, sich
lehr eingehend , vielfach um - und neugestaltend, mit
unserem körperlichen Ansehen und Aussehen zu be¬
schäftigen . Dies setzt nicht nur peinliche Sauberkeit
und Wohlerzogenheitvoraus, sondern auch ein nicht
unbeträchtliches Maß an kunstgeübtcr Fertigkeit.Man unterscheidet denn auch sehr wohl zwischen
einem bloßen Haarschneider und einem Künstler in
seinem Fach. Mein Frisör z. B, ist für eint in die¬
ser Richtung gezollte Anerkennung sehr empfänglich
und beruft sich nicht ungern auf einen früheren Pro¬
fessor der Kunstgewerbeschule , der ihm wiederholt
zum Ausdruck brachte, wie sehr eigentlich der Ver¬
gleich zwischen der individuell angepaßten Verrich¬
tung des Haarformers und dem schöpferischen Werk
des modellierenden Künstlers naheläge.

Auch in der Kriegszeit ist das Frisörhandwerk
bestrebt, leistungsfähig und auf der Höhe zu bleiben ,
auch wenn ihm gewisse Einschränkungen in seinem
Aufwand nicht erspart bleiben konnten . Es mußte

Nefchabigung von Münzfernsprechern
Es drohen schwere Strafen

In letzter Zeit werden die Münzfernsprecher in
zunehmendem Matze durch gewaltsame Beschädigun¬
gen oder Entwendung einzelner Apparatteile unbe¬
nutzbar gemacht . Dadurch tritt insofern eine Ge¬
fahr für die Allgemeinheit ein, als es
dann nicht mehr möglich ist, in dringenden Fällen,
z . B. bei Fliegerangriffen , Unglücksfällen
usw., von den Münzfernsprechern aus schnell Hilfe
herbeizurufen. Es ist daher Pflicht aller Volksgenoft"
sen , mitzuhelfen, Beschädigungen an Münzfernspre¬
chern zu verhindern, verdächtige Wahrnehmungen
der Polizei oder den Postdienststellen anzuzeigen,
auf frischer Tat betroffene Personen festnehmen zu
lassen und Täter namhaft zu machen . Gewaltsame
Beschädigungen der Münzfernsprecher werden nach
der Verordnung zum Schutze der Wehrkraft des
deutschen Volkes und wenn die Straftaten unter
Ausnutzung der Verdunkelung begangen weiden, zu¬
gleich nach der Verordnung gegen Volksschädlinge
verfolgt . Die Täter können mit Zuchthaus , in
besonders schweren Fällen mit dem Tode be¬
st ra ft werden . Für die Ermittlung des Täters oder
von Personen, die gestohlene Apparate besitzen, wird
eine geldliche Belohnung zuerkannt.

Ser gute Stuf lm Schaufenster
Je länger der Krieg währt und je weiter die

Verknappung an Verbrauchsgüternund an Arbeits¬
kräften fortschreitet , umso schwerer wird es für den
Kaufmann, feint Schaufenster eindrucksvoll zu ge¬stalten . Der Grundsatz aber , daß das Schaufenster
die Visitenkarte des Kaufmannes ist und darüber
hinaus auch noch das Gesamtbild der Stadt mitbe¬
stimmt, behält weiter seine Gültigkeit. Auch das
Schild „ Wegen Einberufung geschlossen" entschuldigteine ungepflegte Auslage nicht. Die Ehefrau oder
nahe Angehörige des Einberufenen müssen ^ich schonder Mühe unterziehen, mindestens für dre Reini- ,
gung der Schaufenster und ein Abstauben der im
Fenster liegenden Gegenstände zu sorgen . Der gute
Ruf des im Felde stehenden Geschäftsmannes wird
nicht durch ein vernachlässigtes Schaufenster auf¬
recht erhalten.

lieber diese einfachsten Anforderungen hinaus
müssen aber die Angehörigen» uch auf die im Schau¬
fenster gezeigten Gegenstände achten. Immer wie¬
der kann man in den Auslagen von geschloffenen
Geschäften Dinge sehen , die es schon lange nicht
mehr ! zu kaufen gibt. Wenn auch niemand auf die
Idee käme,, diese Gegenstände von einem geschloffe¬nen Geschäft zu . fordern , so verstoßen solche Aus¬
lagen doch gegen die allgemeinen Schaufensterricht -
Irniest . Es können dadurch Schaufenster von Nach-
bargeschäften mit einer bescheidenen wahrheitsge¬
mäßen Auslage leicht in ein falsches Licht gesetztwerden.

Auch diese Zeiten kehren wieder *,
in denen Figaro Kunstgeschmack —Uad . ...Stilgftr . ,fühl in einer festlichen Frisur beweisen kann .

Archivbild (Kropf ) .
da ganz natürlich manches in den Hintergrund tre¬
ten. Nicht nur die Rohstoffeinteilung, die den kos¬
metischen Bedarfswünschen vor allem der Damen¬
welt Einhalt gebot , ist ausschlaggebend . Wichtiger
noch ist die Einsparung an Arbeitskräften und Ener¬
gieverbrauch , die selbstverständlich überall dort sich
bemerkbar machte, wo das Frisörgewerde zur Be¬
friedigung ausgesprochener Luxusbedürfniffe diente,
die nur in Friedenszeiten gerechtfertigt waren. Daß
auf diesem Gebiet aber auch im Kriege und gerade

bis zuletzt sehr viel „Dienst am Kunden "
verlangt wurde, hat mejn Frisör mir oft genug
seufzend geklagt . Es bedurfte mitunter großer Zu¬
rückhaltung und Selbstbeherrschung seitens der Ver¬
treter des überlasteten Gewerbes, um in der ge¬
schäftsüblichen Tonart mit den Auswüchsen fertig
zu werden , denen gewisse Kreise der Kundschaft hul¬
digen zu müssen glaubten. Ginge es nach deren
Wünschen , so müßten die Frisörläden bis zehn llhr
abends und darüber hinaus voll in Betrieb stehen.

Eine der ersten Maßnahmen, die der Reichs¬
innungsmeister ergriff , um die Fristirleistungen im
Kriege abzugrenzen, waren deshalb Modericht¬
linien für den Damensalon . Die Devise
lautete : zZeitnotwendige . kürzere Haare und doch
schön ! " Die Frisur der aufsteigenden Linie dünn
ausgeschnitten und in schöner Wellung. Sie ist in
ihrer Wirkung elegant und kleidsam . Am Vorder¬
kopf der flott gewellte Schopf oder einige größere
Locken , die Seiten werden schmal _ gehalten. Die
Haare des Hinterkopfeswerden in leichter Welle her-
nntergeführt und ringsherum in lose ausgekämm¬
ten Locken frisiert. Die Frisur wird durch den Fach¬
mann in individueller Weise der Kopfform ange¬
paßt. — Daß nicht nur die Ansprüche des weiblichen
Geschlechts , sondern mancherorts auch die der „Her¬
ren der Schöpfung" eine Zurückweisung nötig hat¬
ten , besagte das Verbot der Herstellung von Dauer¬
wellen für männliche Personen , Kinder und Ju¬
gendliche unter 16 Jahren . Die eingehende Prüfung
der Frage , ob im Kriege die Anfertigung von
Dauerwellen grundsätzlich zu verbie¬
ten sei , hat ergeben , daß eine so einschneidende
Maßnahme nicht unbedingt bejaht werden
muß, und zwar weder im Hinblick auf den Strom¬
verbrauch noch auf die Arbeitsleistung. Man hat da¬
bei in Betracht gezogen, daß die Trägerin der
Dauerwelle einen gewissen Vorrat an Frisörleistun¬
gen für längere Zeit auf dem kunstvoll hergerichte -
ten Haupt späzierenführt.

Mit Wirkung ab 1 . März dieses Jahres ist auch
eine örtliche Regelung , nach reichseinheitlichen
Grundsätzen für die Mitglieder der Pforzhei -
mer Frisörinnung in Kraft getreten. Die
Kundenbedienung wird danach auf eine zweck -
inäßige Verteilung der Inanspruchnahme der Fri¬
sörbetriebe ausgerichtet. Verwundete und Front¬
urlauber werden bevorzugt äbgefertigt. Berufs¬
tätige Kunden werden mindestens zweimal wöchent¬
lich ab 15 Uhr bevorzugt abgefertigt. Kinderhaar¬
schnitte werden nur noch an bestimmten Tagen und
zu bestimmten Tageszeiten ausgeführt , die in den
einzelnen Frisörläden durch Anschlag bekanntgege¬
ben werden . Im übrigen bestimmt der Zeitpunkt
des Eintreffens oder die Vorbestellzeit die Reihen¬
folge, in der der Kunde oder die Kundin jeweils
Anspruch auf Bedienung haben . Die Kundschaft
wird ersucht, die im Ginzelfall fe st gesetzten
Bedienungszetten in ihrem eigenen Jnter -
effe zu beachten.

Der umfassende Einsatz aller geeigneten arbeits¬
fähigen Personen für die kriegswichtige Rüstungs¬
produktion entzieht einerseits nun auch . dem Fri¬
sörgewerbe noch manche bislang vollbeschäftigte Ar -
beiskraft, die höchstens durch fremdländische Hilfs¬
kräfte ersetzt werden kann. Anderseits unterbindet
die totale Mobilisierung in zahllosen Einzelfällen
ganz von selbst die Möglichst zu stundenlangen

iSiteawC , J)is . Mter den fylterähnlichen Appa¬
raturen der Damensalons mit erstaunlicher Geduld
von den sonst immer „sehr eiligen" Kundinnen aus -
gehalten wurden . Das Leben wird auf der ganzen
Linie einfacher gestaltet, und dennoch sind wir über¬
zeugt, daß unsere Frauen von nun an nicht un¬
gepflegtest : und unansehnlicher als früher auf-
treten werden . Daß dies nicht befürchtet werden
muß, dafür bürgt uns Figaro , der wie in Rossinis
heiterer Oper weiterhin da und dort , oben und
unten, vorn und hinten — aber doch nicht mehr so
unmenschlich wie in jüngster Zeit gehetzt sein soll .

%

In . unserem vor einiger Zeit veröffentlichten
Aufsatz „Heldenmädchen und tapfere Frauen “
war auch Senta von Hauler , die Tochter
eines gefallenen Obersten , erwähnt . Wir bringen
hier das Bild dieser tapferen Frau , die als
Schütze Wolf Hauler vom Oktober 1917 bis Fe¬
bruar 1918 bei dem Württ . Gebirgs -Regiment als
Meldegänger Dienst tat . In jenem Aufsatz war er -

. wähnt , daß sie verwundet wurde und daß sie
längere Zeit mit einer Gasvergiftung in einem
Lazarett lag . (Privataufnahme .)

Nene-ig und Tizian
Die Lichtbildervorträge von Prof . Dr . Stepanow

Nachdem Professor Dr . Stepanow in feinen früheren
hiesigen Vorträgen die Meister der italienischen Hoch¬
renaissance Leonardo da Vinci, Michelangelo und Raffael
behandelt hatte , sprach er diesmal im Lutherhaus , wieder
unterstützt durch charakteristische Lichtbilder, über das Wesen
der venezianischen Malerei und über Tizian , in dem die
Kunst Venedigs ihren Höhepunkt gefunden hat . Als typisch
für die Kunst Venedigs zeigte der römische Kunstgelehrte
einleitend die orientalisch beeinflußte phantastische Pracht
der Markuskirche und den kubisch einfachen , festen Bau des
neben der Markuskirche stehenden Glockenturms. Byzanzund das vom Norden beeinflußte Festland drücken der Kunst
Venedigs ihren Stempel auf . Professor Dr . Stepanow zeigtedann an Hand der Arbeiten der Künstlerfamilie Bellini die
Besonderheiten der denezianischen Kunst: das Streben nach
dem Malerischen, das Betonen der Farbe . Doch machen sich
auch die Einwirkungen der zeichnerisch genausten und anatoi
misch einwandfreieren Malweise des im benachbarten Padua

Tapferkeit , Stanöhaftigkelf und
Aufopferung find Öle Grunöpfeiler
der Unabhängigkeit eines Volkes.

SCHARNHORST

Lin wort an Sie Bausparer
Eingliederung ihrer Wünsche in -ie Semeinschastsausgabe -es Wohnungsbaues

Das Reichswirtschaftsministerium hat im Einvernehmen
mit dem ReichswohnungskvmmissarRichtlinien erlassen, die
im Sinne der Einordnung der Bausparer in das allgemeine
Wohnungsbauprogramm die Werbung der Bausparkassen in
die richtige Bahn lenken wollen. Es sollen dadurch einerseits
übertriebene Erwartungen auf ein gesundes Maß zurück¬
geschraubt werden. Anderseits soll jedoch dem Bausparerund in gleicher Weise dem freien Sparer die Gewißheit
gegeben werden, daß er im Rahmen der Gemeinschafts,
aufgabe des Wohnungsbaues seinen Platz erhält . Der freie
Wohnungsbau wird in den ersten Jahren nach dem Kriege
wahrscheinlich noch starken Beschränkungen unterliegen . Der
Wohnungsbau wird weitgehend gelenkt und gesteuert wer¬
den . Zunächst kommt es vor allem darauf an , zur Deckung
des dringendsten Wohnraumbedarfs die vorhandenen Mittel
mit größtmöglicher Wirkung einzusetzen .

Der Reichswohnungskvmmissarhat erklärt , er wolle die
Leistungen der freien Sparer und der Bausparer dadurchanerkennen, daß er vom zweiten Jahresbauprogramm der
Nachkriegszeit an in steigendem Ausmaß Bausparer zum
Eigenheimbau im Rahmen des sozialen
Wohnungsbaues bevorzugt zulaffen werde. Der
Reichswohnungskommissar hat dabei aber auf einige für
den Bausparer sehr wichtige Gesichtspunkte hingewiesen, die
in einem Merkblatt für die Bausparer zusammengefaßtivorden sind . Im Hinblick auf die weitgehende Normung,
Typung und Rationalisierung des Wohnungsbaues und den
sparsamsten Einsatz der Baustoffe wird es häufig nicht

angängig sein, daß der einzelne Bausparer individuell
baut , wie ihm das vorschwebt . Er mutz vielmehr die
Typen und Normen berücksichtigen , die allgemein verbindlich
ausgestellt werden. Tr genießt dadurch aber auch die erheb¬
lichen Vorteile dieser Regelung. Da in den ersten Nach-
kriegsjahren naturgemäß tn erster Linie an den Orten des
dringendsten Bedarfs gebaut werden muß , können die Bau¬
sparer nicht damit rechnen , daß ihre Wünsche hinsichtlichArt und Lage ihrer Bauvorhaben in allen Fällen und ohneweiteres berücksichtigt werden können . Da ferner Vorsorge
getroffen werden muß, daß solche Familien zuerst unter¬
gebracht werden müssen , deren Wohnungsbedarf
vordringlich ist , wie Kriegsversehrte und
Kinderreiche , erstreckt sich die Auslese nach diesen
Gesichtspunkten auch auf die Bausparer . Schließlich wird
sich aus Gründen der Rationalisierung häufig empfehlen,
mehrere Bauvorhaben von Bausparern
z u s a mm enzufafsen und durch geeignete Träger ,von denen die Bausparer dann das fertige Eigenheim er¬
werben können , nach einheitlichen Plänen durchführen zu
lassen. Unter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte wird
auch der Bausparer zu seinem Ziel kommen , denn grund¬
sätzlich steht das Eigenheim im Wohnungsbauprogramm der
Nachkriegszeit an bevorzugter Stelle . Deshalb wird auch
nach wie vor Wert darauf gelegt, daß weiterhin Eigen¬
kapital , das Voraussetzung für die spätere Förderung ist,
angesammelt wird.

Verschwin-en zweier Kin-er / toooo M. Belohnung
** Der Reichserziehungsminister hat angeordnet, daßden nach bestandener Lehrabschlußprüfung vorzeitig aus der

Berufsschule zu entlassenden Berufsschülern ein Abgangs-
zeugnis zu erteilen ist . Der Grund der vorzeitigen Entlas¬
sung ist darin anzugeben.

■ ** Nach einer Anordnung des Reichspostministeriums« r ^ en in Anlehnung an die Einschränkungen des Feldpost¬dienstes nach dem Osten vorübergehend Postsendungen im
Gewicht von über 100 Gramm in der Richtung aus dem
Reich nach der Ukraine nicht angenommen .Auf Sendungen an Behörden und an militärische Dienst-
stellen erstreckt sich diese Einschränkung nicht .

Pforzheimer Stadttheater
Heute geschloffene Vorstellung für die NSDAP : „DieS o n n t a g s f r a u", Komödie von E. I . Braun . MorgenDonnerstag -8 -Miete „Die Eonntagsfran ".

Rundfunk am Mittwoch :
Reichsprogramm . 12 .45—14 Uhr : Mittagskonzortaus Bremen . — 15 .30—16 Uhr : Kostbarkeiten der Kammer¬

musik. — 16—17 Uhr : Unterhaltsame Weisen . — 18.30bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel. — 19—19.15 Uhr : Vizeadmiral
Luetzow: Seekrieg und Seemacht. — 19.20^-20 Uhr : Front -
berichte und politischer Vortrag . — ' 20.15—21 Uhr : Die
klingende Leinwand. — 21—22 Uhr : Leichte Unterhaltung .

Deutschlands ender . 11.30—12 Uhr : Ueber Land
und Meer. — 17.15—18 .30 Uhr : Klassische Orchester - und
Kammermusik. — 20.15—21 Uhr : „Klingendes Erbe" : W . A .
Mozart . — 21—22 Uhrt Buntes Konzert.

Das bekannte Verschwinden von zwei Kindernaus
Düsseldorf im Januar und Juni 1942 beschäftigt die
Kriminalpolizei nach wie vor. Wiederholt wird deshalb
mitgeteilt :

Der seit dem 2 . 1. 1942 vermißte achtjährige Karl
August Brauers hat am 2. 1 . 1942 gegen 13.30 Uhr
die Oberbilker-Lichtspiele besucht , dann aber während der
Vorstellung seinen Platz verlassen. Am gleichen Tage wurde
er noch gegen 20 Uhr vor seiner elterlichen Wohnung,Kölner Straß « 60, gesehen . Bon diesem Zeitpunkt ab fehltvon ihm jede Spur . Brauers ist etwa 1,10 Meter groß ,
schmächtig , hat schwarzes Haar . Bekleidet war er mit graue ;
Hose , braunem Pullover , grauem Ueberzieher, gelben
Strümpfen und schwarzen Halbschuhen . Er trug eine graue
Sportmütze.

Ferner wird seit dem 16. 6. 1942 der siebenjährige
WernerBlmnkenstein aus der Flügelstr . 41 vermißt .Er hat sich am Tage seines Verschwindens mit gleichaltrigenKnaben an dem Planschbecken am Lessingplatz aufgehaltenund von dort gegen 18 llhr in Richtung seiner elterlichen
Wohnung entfernt . Zu Hause ist er nicht wieder eingetrof-
fen, seitdem auch nicht mehr gesehen worden. Blankenstein
tsi etwa 1,10 Meter groß, hat blondes Haar . Bekleidet war
er mit brauner Hose, die mit Koppelriemen gehalten wurde,
dunkelgrauem Rock, graugestreiftem Sporthemd , heller
Sportmütze und schwarzen Halbschuhen . Er führte einen
Beutel von gelbrosa Farbe bei sich, der seine Badehoseaus Dirndlstoff mit Kreuzträgern und Seife enthielt .Den Umständen nach muß mit der Möglichkeit eines Der-
brechens an den beiden Kindern gerechnet werden. Für die
Aufklärung der beiden Fälle sind vom Reichskriminalamt,falls Verbrechen vorliegen, lOyoOMark als Belob ,
» ung ausgesetzt worden. Die Verteilung dieser Belohnung

arbeitenden Giotto bemerkbar. Noch sichtbarer wird dieser
Einfluß , als der die Körper scharf herausarbeitende Man .
tegna durch Heirat in enge verwandtschaftliche Beziehungen
zu der Malerfamilie Bellini tritt : Besonders der bedeu¬
tendste der dreiköpfigen Künstlerfamilie Bellini , der SohnGiovanni Bellini , profitiert von der realistischen , anatomisch
gesehenen Kunst der Festläiidet ' und seines SchwagersMantegna . Aber immer Noch wird das Malerische, dem- jetzt durch die flämische Ocklmälerei ein starker und wert¬voller Helfer entsteht, betont . Dies ist insbesondere auchbei Giorgio Barbarelli , genannt Giorgione, der Fall , der

sich von einem Schüler zu einem Lehrer Giovanni Bellinis
entwickelt hat .

In seinem zweiten Vortrag behandelte dann ProfessorDr . Stepanow den Mitschüler des jung gestorhenenGiorgione, den Meister der Farbe , Tizian , der vom Fest¬land , aus Eadore, stammt. In Tizians Kunst findet die
venezianische Kunst ihre Synthese . Fünf Perioden unter¬
scheidet Stepanow im Schaffen Tizians . War die erstePeriode mehr lyrisch -romantisch gerichtet wie die Giorgiones,so zeigt die zweite einen malerischen Sturm und Drangund offenbart die dritte die Begegnung Michelangelos.In seiner vierten Periode , in der Tizian schon ein Sechzigerwar , wird seine Kunst malerisch-dynamisch , und in seiner
fünften Periode wird er ein Vorläufer des Jmpreffionis -mus . Man hat den späteren Tizian , dessen Bilder einen oftmit dem Finger , ja mit der ganzen Hand hingeworfenenbreiten Aufstrich zeigen, lange nicht verstanden. Erst der
Impressionismus des 19. Jahrhunderts entdeckte in dieserungemein lebendigen, dramatischen Helldunkelmalerei den
großen Bahnbrecher. Ganze Generationen hat Tizian über¬lebt, bis ihm im Alter von 99 Jahren , wie seinem einstigenMitschüler Giorgione, die Pest den Pinsel aus der Handnahm . Tizian ist der bedeutendste Maler der italienischenRenaissance, der heute noch geradezu modern wirkt.

Stärkster Beifall dankte dem Redner für seine die Artder Künstler und das Wesen ihrer Kunst so klar deutenden,mit einem begeisterten und begeisternden Pathos vorgetra¬genen Ausführungen . wh .

Ehestandsdarlehen im Zähre 1842
Im Jahre 1942 betrug die Zahl der ausgezahlten Ehe¬

standsdarlehen im Deutschen Reich 102 849 . Das sind über70 000 weniger als im Vorjahr . Auf das alte Reichsgebietentfielen 88 949 ausgezahlte Ehestandsdarlehen, was über67 000 weniger als 1941 waren . Die Zahl der Eheschließun-gen ist aber nicht, wie sich aus dieser Entwicklung ergebenkönnte , gesunken , sondern im Jahr 1942 sogar wieder etwas
gestiegen . Die verminderte Inanspruchnahme von Ehestands-darlehen beruht vielmehr darauf, . daß zahlreiche jung¬vermählte Paare unter den gegenwärtigen Verhältnissenvorerst einen eigenen Hausstand nicht gründen können unddaher vorläufig auf die Beantragung oder Auszahlung vonDarlehen verzichten . Das Reich hat ihnen durch eine ent¬
sprechende Gestaltung der Fristen die Möglichkeit gegeben ,zu ihnen geeigneterer Zeit das Ehestandsdarlehen in An¬
spruch zu nehmen.

Seit Einführung der Ehestandsdarlehen bis Ende 1942kamen im gesamten Reichsgebiet zusammen 1975 057 zurAuszahlung . Außerdem wurden im Protektorat bis Ende1942 deutschen Staatsangehörigen weitere 1392 Ehestands¬darlehen gegeben . Die Zahl der Erlasse vgn Darlehens ,vierteln für lebendgeborene Kinder erreichte seit August1933 bis Ende Dezember 1942 insgesamt 2 287 552. Dasbedeutet, daß von je 100 Mark der im Deutsche » Reich ge -wahrten Ehestandsdarlehen bisher im Durchschnitt 29 Mark
durch Geburten getilgt wurden.

Krüfungsadnahme für das Slelchssport -
Abzeichen

Die öffentlichen Prüfungen im März 1943 findet statt :am 8. März für Lauf , Sprung und Wurf 15 Uhr SportplatzDürmtal ; am 7. März für Gepäckmarsch und 10 OOO-Meter-Lauf vorm. 8 Uhr Sportplatz Würmtal ; am 12. März fürGeräteturnen und Gewichtheben 20 Uhr Turnhalle Reuchlin.gymnasium. Die Prüfungen beginnen pünktlich und dieTerlnehmer müssen zu den genannten Zeiten startbereit sein .

erfolgt unter Ausschluß des Rechtsweges. Sie ist nur für
Zivilpersonen bestimmt, durch deren Angaben oder sonstige
Mitwirkung die Aufklärung der Verbrechen möglich ist. Um
rege Mitwirkung der Bevölkerung und Mitteilungen , die
auf Wunsch streng vertraulich behandelt werden, bittet die
Kriminalpolizeileitstelle Düsseldorf, Polizeipräsidium , Mal -
kensenplatz , Fernruf 10 215, Nebenanschluß 8411, oder jedeandere Poflzeidienststellr.

_ 2- März . Seinen 70. Geburtstag feierteGöttlich Mühle . Der Jubilar war über zwei Jahrzehntein Pforzheim als Kettenmacher beschäftigt. Er ist sehrrüstig und befaßt sich neben seiner Landwirtschaft noch mitHermarbert. Dem alten Anzeigerleser unsere besten Wünsche !
! Nagold, 26. Febr . Im Altersheim beging Witwe RosineWeldner ihren 90. Geburtstag . Ferner feierte Frl . SusanneHelmstadter ihren 90. Geburtstag .

,ee - 3Bn,9*n- 1. März . In der Turnhalle fand eine öffent-lrche Kundgebung statt , in der Pg . Scheubner aus Mühlackerzur Mobilmachung aller Kräfte für den totalen Krieg undSteg sprach . Mit dem Führerwort „Macht mir die Heimatstark schafft Waffen für die Front !" schloß die gutbesuchteKundgebung. — Der Rechner der Darlehenskasse, Pg . Her-mann Schund, ging aus der zweiten Milchleistungsschlachtgls Sieger unserer Gemeinde hervor.



Eine Soldatenfrau
Sie Ist die sorgende Gattin und Mutter wie Mil¬

lionen andere Frauen , deren Gedanken um das Le¬
ben Ihrer Angehörigen an der Front kreisen . Treu ,selbstlos und voller Zuversicht erfüllt sie ihre oft
nicht leichte Pflicht in der Heimat .

Kurz nur war das junge Glück , als ihr Mann
su den Fahnen gerufen wurde . Kaum kennt das
kleine Töchterchen seinen Vater , der heute weit in
Feindesland steht . Seit langem fehlt von ihm jede
Nachricht . Frau Hilde weiß nur , daß ihr Mann ir¬
gendwo an der riesigen Front im Osten kämpft und
mit seinen Kameraden dem wütenden Ansturm der
bolschewistischen Horden trotzt . Sie weiß aber auch,
daß sich ihre Gedanken mit den seinen kreuzen ,
Gedanken , die in vielen Briefen ausgetauscht in dem
festen Willen gipfeln, mitzuhelfen das Vaterland zu
schützen , auch wenn es das höchste Opfer fordert .

Das Wissen um den Sinn des gegenwärtigen Krie¬
ges macht Frau Hilde stark . Meist genügt ein Blick
auf ihr kleines Töchterchen , wenn doch einmal
Gedanken kommen wollen , die ihren klaren Blick
trüben möchten.

Kürzlich traf ein Brief bei dem Arbeitgeber ihres
Mannes ein . Irr ihm stattete Frau Hilde in schlich¬
ten Worten Ihren Dank ab für einige Aufmerksam¬
keiten , die Ihr und dem Töchterchen Freude bereitet
haben . Nebenher schreibt sie dann , daß doch bei
der nächsten Auszahlung des Gehalts ihres Mannes
soundsoviel Reichsmark für das Kriegs -
W H W abgezogen werden möchten.

Tapfere , kleine Frau Hilde ! Mögest du vielen
anderen Frauen als Vorbild dienen , mögen deine
Hoffnungen und Wünsche in Erfüllung gehen ! Deine
Zuversicht und Stärke verdienen es .

Neuaufbau zerstörter Rebanlagen am Kaiserstuhl
Mehr und mehr schließen sich die Wunden, die die Kampf¬

handlungen den badischen Dörfern längs des Oberrheins ge¬
schlagen haben. So konnte nun auch an den Wiederaufbau
der wertvollen Kulturen der Reben am Oberrhein gedacht
werden, die unter den Kampfhandlungen ebenfalls zum Teil
stark gelitten hatten . Dreihundert durch Kriegshandlungen
zerstörte Hektar Rebflächen und alle durch Unwetter und
Schädlinge zerstörten Rebflächen sollen nach neuen Richt¬
linien aufgebaut werden. Fünfzehn Hektar wurden am Kai-
serstuhl im vorigen Winter , Frühjahr und Sommer neu an¬
gelegt, dreißig oder noch mehr Hektar kommen in diesem
Winter und Frühjahr neu hinzu . Dorläufig wird alles in
Gemeinschaftsarbeit bewältigt , und später werden die Reb¬
stücke an die Teilnehmer der Aufbaugenoffenschaft abgegeben.

SeWrliüm SewMheilSverbreKer m
Tode vkurtetlt

Als arbeitsscheu und moralisch verkommen gab sich der
25 Jahre alte Karl Baader aus Berlin vor dem Sonder -
gericht Freiburg zu erkennen. Er verdient « feit Jahr
und Tag seinen Lebensunterhalt als reisender Betrüger
und Hochstapler . Der Angeklagte gab u. a. Gastspiele in
Stettin , Wolgast in Pommern , Cottbus , in der Umgegend
von Berlin , Düsseldorf, Köln, Straßburg und Wolfach .
Cr machte Volksgenossen , die er zufällig kennengelernt hatte ,
vor, er könnte ihnen aus Holland oder Frankreich Kleider¬
stoffe besorgen, ließ sich dann einen großen Vorschuß geben
und verschwand damit auf Nimmerwiedersehen In einem
Fall hat B. besonders gemein gehandelt. Cr bestimmte
einen auf Urlaub fahrenden Rüstungsarbeiter im v -gug
nach Berlin , ihm den Gepäckaufbewahrungsschein zu geben ,
weil er sich in Berlin besser auskenne und für ihn den
Koffer abholen wolle . B . nahm den Koffer an sich und ver¬
silbert«̂ sofort dessen Inhalt , so daß der Rüstungsarbeiter
seine ganzen Sachen los wurde. In Köln nutzte B . die B^
kanntschaft seines Vaters mit dem Architekten eines größW
ren Kaufhauses aus und schwindelte dort vor, im Hotel
liege ein größeres Paket für den Architekten, das sein Vater
aus Holland besorgt habe. Cr verlangte und erhielt dafür
eine größer« Summe. Als das Paket dann aufgemacht
wurde, enthielt es nur Kohlen und Steine . Zuletzt tauchte
der Angeklagte in Wolfach im Schwarzwald auf , wo er sich
als Beauftragter der „Gestapo " ausgab und in den Hotels
die Preise „kontrollierte". Hier ereilte den Gauner das
Geschick , er wurde verhaftet . Bei der Verhaftung ' wurde
er frech und schlug dem Gendarmeriebamten ihs Gesicht.
Cr trug , obwohl er nie Mitglied der NSDAP war , frech
und unverschämt das Parteiabzeichen. Ein derart gefähr¬
licher Gewohnheitsverbrecher,' der seit Verbüßung seiner
letzten Strafe im Juni 1939 nicht mehr ernstlich gearbeitet
hat , muß in der heutigen Zeit aus der Volksgemeinschaft
ausgestoßen werden. Baader wurde zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Nolksschü-ling hingerichtrt
Die Zustizpreffestelle in Baden teilt mit : Am 24. 2. 1943

ist der am 12. Dez . 1895 in Reichental geborene Stefan Zapf
hingerichtet worden, den das Sondergericht Mannheim als
Bolksschädlingzum Tode verurteilt hat . Er hatte als Post¬
beamter mindestens 299 Postsendungen, darunter viele Feld¬
postpäckchen, beraubt .

rV)M h. 0.. / Heute abend von 19.10 Uhr
a4Mw ((M4S | £ N)I bis morgen früh 6 .40 Uhr

& Am schwanen Brett
« reispropagandaamt .

bei der Kreiskasse erhältlich.
Ortsgruppe Ostpark : Dienstappell am Donnerstag 29.15

Uhr im „Freiburger Hof".
SA der NSDAP .

Standarte 172 : Stürme 1, 2, 3 , 4 , San . , 15 heute
19.59 Uhr Hörsaal Handelsschule . — Stur « Pi : 29 Uhr
Oberrealschule.
RSKK -Motorsturm 12/» 5».

Donnerstag 29 .15 Uhr Sturmappell im „Zähringer
Löwen" ( Sammelkartenansgabe ) .
Hitler - Jugend .

Gef. 7 : 29 Uhr Schwarzwaldschule. — Gef . 8 : 19.45 Uhr
Waisenhausplatz . — Gef. 15: 19.45 Uhr vor dem Schmuck¬
museum (ausgesägte Tiere mitbringenl ) . — Marine » Gef. Ir
19.45 Uhr Gymnasium-Turnhalle . — Motor -Gef . 1 : 20 Uhr
Platz der SA . — SRD -Gef . 1 : 19.55 Uhr Calwer Str . 8«.
— Nachrichten-Gest : 19.45 Uhr vor dem Heim (Karte und
Planzeiger ) . — Feldscher -Gest : 19.40 Uhr Heim I (Heim¬
abend) .

Jungvolk. Fähnl . 8 „Yorck" : 14.85 Uhr Osterfeldplatz . —
Fähnl . 7 „Blücher" : 14.40 Uhr Platz der SA . — Fähnl . 8
„Florian Geyer" : 14.45 Uhr Saalbau . — Fähnl . 9 „Frunds -
berg" : 14.30 Uhr Platz der EA Jungzugdienst (Karte , Kom -
paß) . — Fähnl . 10 „Derfflinger " : 15 Uhr vor der Horst -
Wessel -Echule (Jungzug 2 Sport ). — Fähnl . 12 „Schlageter" :
14.30 Uhr Reuchlinplatz. — Fähnl . 13 „Seydlitz" : 14.30 Uhr
vor der Adolf-Sitler -Schule. — Fähnl . 14 „Dessauer" :
14.30 Uhr Adolf-Hitler-Schule (m . Sport ) . — Jungbann ,
fanfarenzug : 14 .30 Uhr Haupteingang des Friedhofs (ohne
Jnstr .) . — Landfähnlein : Unbedingt m dieser Woche das Fach
leeren !

BDM : Gr . 6 : 19.45 Uhr Heim : Gr . 7 : 19.45 Uhr Non-
nenmüftlgaffe 4 (Schar 2 Nonnenmühlgasse 8, S .-Schar Gym-
nasiumstr. 52 ) ; Gr . 11 : 19.45 Uhr Adolf-Hitler-Schule
(Sport ) . — GD-Standschar : 20 Uhr Bann .

33R. Gr . 7 : 14.30 Uhr Kupferhammer; Gr . 13 : Schar 1
15 Uhr Elektroschau; Scharen 3 u. 4 15 Uhr Hildaschule ;
Werkschar : 15.30 Uhr Adolf-Hitler-Schule ; Gr. 9 : 15 Uhr
Lindenplatz (Scharen 1, 2, 3) , 16 Uhr Hildaschule (Schar 4) ;
Gr . 14 : Schar 1 14.45 Uhr Waisenhausplatz, Schar 4
14 .39 Uhr, Schar 3 15 Uhr, Schar 2 15.30 Uhr Adolf-Hitler-
Schule; Gr . 15 : 14.30 Uhr Hildaschule ; di« 14jährigen
14.45 Uhr Elektroschau.

Safere Tavferen tm btt Front
lt Stetten , 1. März . Mit dem CK L. Klaff«

wurden U -Rottenführer Hans Maier , Sohn des
SparkaffendirektorS, und OberGrenadier Rudolf
Buck im Osten ausgezeichnet.

JebiwMetieNi &ferfaft

Kohlenklau
und die »elektrische Lanciuft«

Die Höhensonne ist ein nützliches Gerät —
wenn .sie der Arzt für die Gesundheit ver¬
ordnet . Aber Kohlenklau hat sich wieder mal
mächtig geschnitten, wenn er glaubt, daß wir
sie benutzen, nur um braun zu werden und

„Landluft“ zu markieren. Das war einmal!
Heute wissen du und ich und wir alle, daß
der elektrische Strom (der ja aus Kohle ge¬
wonnen wird !) viel zu wertvoll für solche
Spielereien ist. Wenn Kohlenklau denkt, daß
er uns bei unserer Eitelkeit erwischen kann,
dann verbrennt er sich an der Höhensonne
ganz eklig seine Pfoten .

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, -
Paß auf, jetzt sucht er andre Sachen !

Amtliche Bchonntmodiungen

Oeffentliehe Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen für die Veranlagung 1943

Die Erklärungen für die Einkommensteuer, Gewinnfeststellung, Körper,
schaftsteuer und Umsatzsteuer 1942, und für die Gewerbesteuer 1943 sind
ln der Zeit vom i , zi . Mär , 1943
unter Benutzung der vorgeschriebenen Vordrucke abzugeben. Steuerpflich-
tige, bei denen vermutet wird , daß sie zur Abgabe einer Erklärung ver-
pflichtet sind , erhalten vom Finanzamt einen Vordruck zugesandt. Di«
durch das Einkommensteuergesetz , Körperschaftsteuergesetz , Umsatzsteuer -
gefetz, Gewerbesteuergesetz und die Durchführungsbestimmungen zu diesen
Gesetzen begründete Verpflichtung, eine Steuererklärung abzugeben, auch
wenn kein Vordruck übersandt ist, bleibt unberührt ; erforderlichenfalls
haben die Pflichtigen Vordrucke beim Finanzamt anzufordern .

Wenn ein Steuerpflichtiger nachträglich, aber vor dem Ablauf der
Eteuerverjährungsfrist erkennt, daß eine Steuererklärung oder eine andere
Erklärung , die er einer Finanzbehörde abgegeben hat , unrichtig oder un-
vollständig ist, und daß die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit zu einer
Verkürzung von Steuereinnahmen fuhren kann , so ist er (ohne daß es
einer besonderen Aufforderung bedarf ) verpflichtet, dies unverzüglich der
zuständigen Finanzbehörde anzuzeigen (8 185s Abs. 1 der Reichsabgaben¬
ordnung ) .

Es wird insbesondere darauf hingewiesen, daß die folgenden Steuer¬
pflichtigen auch ohne besondere Aufforderung zur Abgabe von Steuererklä¬
rungen verpflichtet sind :

A. Bei der Einkommensteuer
I . Unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige, d . h . natürliche Personen , die

im Inland einen Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben,
haben eine Steuererklärung über ihr gesamtes Einkommen abzugeben,
1. wenn das Einkommen ganz oder teilweise aus Einkünften aus Land -

und Forstwirtschaft, aus Gewerbebetrieb oder aus selbständiger Ar¬
beit bestanden hat und der Gewinn aus Grund eines Buchabschlusses
zu ermitteln war oder ermittelt worden ist, oder

2. wenn das Einkommen mehr als 1090 RM betragen hat und darin
Einkünfte von mehr als 809 RM enthalten sind, von denen «in
Steuerabzug nicht vorgenommen worden ist, oder

8. wenn in dem Einkommen kapitalertragsteuerpflichtige Einkünfte von
mehr als 1990 RM enthalten sind und der Steuerpflichtige für den
Veranlagungszeitraum in die Steuergruppe I oder II fällt, oder

4. wenn das Einkommen mehr als 8090 RM betragen hat .
II . Beschränkt Steuerpflichtige, d . h. natürliche Personen , die im Inland

weder einen Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben, und
zwar über die im Kalenderjahr 1942 bezogenen inländischen Einkünfte,
1. wenn die inländischen Einkünfte ganz oder zum Teil aus Einkünf-

ten aus Land, und Forstwirtschaft, aus Gewerbebetrieb oder aus
selbständiger Arbeit bestanden haben und der Gewinn auf Grund
eines Buchabschlusses zu ermitteln war oder ermittelt worden ist,
oder

2 . wenn die gesamten inländischen Einkünfte nach Abzug der Ein-
fünfte , von denen ein Steuerabzug vorgenommen worden ist, mehr
als 300 RM betragen haben.

III . Bei Gesellschaften (Gemeinschaften), bei denen di» Einkünfte der Be -
teiligten nach 8 215 Absatz 2 AO einheitlich festzustellgn sind , sind die
zur Geschäftsführung oder Vertretung , befugten Personen zur Abgabe
einer Erklärung über die Einkünfte der Beteiligten ohne Rücksicht auf
deren Höhe verpflichtet.

IV . Ueber die in den Ziffern I bis III erwähnte» Fälle hinaus ist nach
8 15 Absatz 1 Ziffer 1 und Absatz 2 Ziffer 1 der Einkommensteuer,
durchfübrungsverordnung zur Abgabe emer Steuererklärung jeder ver-
pflichtet, der dazu vom Finanzamt besonders anfgefordert wird.

8 . Bei der Körperfchaftstener
I . Nach 8 33 der Ersten KStDDO sind zur Abgabe einer Körperschaft-

steuererklärung verpflichtet:
a) Unbeschränkt steuerpflichtig«

1. Kapitalgesellschaften ( Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaften
auf Aktien, Gesellschaften mit beschränkter Haftung, Kolonial.

. gesellfchasten , bergrechtliche Gewerkschaften ),
2. Erwerbs - . und Wirtschaftsgenossenschaften,
8 . Derflcherungsvereine auf Gegenseitigkeit,
4. sonstige juristische Personen der privaten Rechts ,
5. nichtrechtsfähige Vereine, Anstalten , Stiftungen und andere Zweck -

vermögen,
6 . Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften des öffentl . Rechts .

Diese Steuerpflichtigen haben eine Steuererklärung über sämtliche
Einkünfte abzugeben.

tb) Beschränkt steuerpflichtige Körperschaften, Personenvereinigungen
und Vermögensmassen, die weder ihre Geschäftsleitung noch ihren
Sitz im Inland haben.

Diese Steuerpflichtigen habe» ein« Steuererklärung über di« in,
ländischen Einkünfte abzugeben.

II . Nach 8 34 der Ersten KStDBO sind zur Abgabe einer Erklärung »er-
pflichtet:
Bei Gesellschaften (Gemeinschaften) , bei denen di« Einkünfte der Be¬
teiligten nach ß 215 Absatz 2 AO einheitlich festzustellen sind, die zur
Geschäftsführung oder Vertretung befugten Personen .

Diese Pflichtigen haben eine Erklärung über di« Einkünfte der
Beteiligten abzugeben.

III . Ueber die in den Ziffern I und II erwähnten Fäll « hinaus sind nach
8 33 Absatz 4 der Ersten KStDVO zur Abgabe einer Steuererklärung
alle Körperschaften, Personenvereinigungen und Bermögensmassen ver¬
pflichtet, die dazu vom Finanzamt besonders aufgefordert werden.

C. Bei der Umsatzsteuer
Nach 8 32 der Umsatzsteuer -Durchführungsbestimmungen hat jeder Un-

ternehmer eine llmsatzsteuererklärung abzugeben, bei dem die Steuer für
da» abgelaufene Kalenderjahr mehr als 29 RM beträgt oder bei steuer-
freien Umsätzen betragen würde, wenn diese steuerpflichtig wären . Äusge-
nommen hiervon sind die nichtbuchführenden Landwirte , sofern die auf die
steuerpflichtigen Richtsatzumsätze des abgelaufenen Kalenderjahres entfal -
lende Umsatzsteuer den Betrag von 20 RM nicht übersteigt und Sonder-
Umsätze nicht getätigt worden sind. Ob diese Pflichtigen während des ab¬
gelaufenen Kalenderjahres vorauszahlungspflichtig gewesen sind oder nicht,
ist dabei ohne Bedeutung.

v . Bei der Gewerbesteuer
Nach 8 29 der Dritten GewStDBO ist eine Gewerbesteuererklärung zur

Festsetzung der Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbe-
kapital abzugeben:

1. für alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen, deren Gewerbeertrag
im Wirtschaftsjahr den Betrag von 4999 RM oder deren Gewerbe,
kapital an dem maßgebenden Feststellungrzeitpunkt den Betrag von
20 000 RM überstiegen hat , <

2. für alle Kapitalgesllschaften (Aktiengesellschaften , Kommanditgesell-
schäften auf Aktien, Gesellschaften mit beschränkter Haftung, Kolonial,
gesellschaften , bergrechtliche Gewerkschaften ) ,

8. für Erwerbs- und Wirtschaftsgsnoffenschaften und für Versicherungs-
Vereine auf Gegenseitigkeit.

für sonstige luristische Personen des privaten Recht » und für nicht-
tsfähige Vereins ist eine Gewerbesteuererklärung nur abzugeben,

soweit diese Unternehmen «inen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb (aus .

genommen Land - und Forstwirtschaft) unterhalten , der über den Rah¬
men einer Vermögensverwaltung hinausgeht, .

4. ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbeertragxs oder die Höhe des
Gewerbekapitale für alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen, bei de-
nen der Gewinn auf Grund einer Buchabschluffes zu ermitteln ist oder
ermittelt wird,
eine Gewerbesteuererklärung besonders verlangt wird.

miet-Gefiidie
für Möbel fo]

gesucht .

Pforzheim , im März 1943 . Da» Finanzamt .
' Handelsregister — Amtsgericht Pforzheim

für die Angabe in [ ] kein« Gewähr.
Neueintragungen : Vom 20 . Februar 1943. HRA 16, 1345.

Jicuta F . Patotschka & Sohn , Pforzheim . (Fabrikation und Großhandel in
schmuckwaren , Lindenstraße 23 .) Persönlich hastende Gesellschafter: Ferdi¬
nand Patotschka, Fabrikant und Walter Patotschka, Fabrikant , beide in
Pforzheim. Offene Handelsgesellschaft, di« am 1. Januar 1943 begonnen
hat . Vom 22. Februar 1943 . HRA 16, 1346. Firma Artur Hang, Pforz¬
heim . jRingfabrik, Jahnstraße 25. ) Inhaber : Artur Haug, Fabrikant in
Pforzheim. Adolf Etretz , Kaufmann in Pforzheim , ist Einzelprokurist.

Veränderungen : Vom 19. Februar 1943, HRA 13, 448 . Firma
Heinrich Lauer, Pforzheimer Drogen- und Ehemikalienhaus , Pforzheim.
Neuer Inhaber : Fritz Latt , Fachdrogist in Pforzheim . Trudel Latt geb.
talter in Pforzheim ist Einzelprokuristin. HRA 15, 895 . Firma Karl

hrmau» Spezialfabrik für Armbanduhren in Pforzheim . Hans Ehrmann ,
technischer Betriebsleiter in Pforzheim ist Einzelprokurist . Vom 11. Fe-
bruar 1943. HRA 13, 481 . Firma Wilhelm Staib , Pforzheim . Willi Bauer ,
Kaufmann in Pforzheim ist Einzelprokurist. Vom 23 . Februar 1943.
HRA 15, 1145. Firma Anton Heim , Pforzheim . Neue Inhaberin : Hilde¬
gard Heim geb . Kull, Witwe des Kaufmanns Anton Heim in Pforzheim.

Erloschen : Vom 9. Februar 1943, HRA 14, 597 . Firma Medizini¬
sch« Darmbab-Apparate Dr. Heinrich Haffinger» Pforzheim .

Slitlifdit Bthann ! mtdiHii |)
Meldung des GeflUgelbestandes .

Die Hühner- und Entenhalter von Pforzheim , einschließlich der Stadt¬
teile Brötzingen und Dillweißenstein, welche bis jetzt die Meldung ihres
derzeitigen Geflügelbestandes noch nicht abgegeben haben, werden hiermit
aufgefordert, dies innerhalb 3 Tagen beim Stadt . Ernährungsamt Pforz -
heim , Kaiser-Friedrich-Straße 1 (Zimmer 5) , nachzuholen. Meldepflichtig
ist auch die Brut des Jahres 1942 . Wer diese Meldung unterläßt oder über
seinen Geflügelbestand unrichtige Angaben macht , setzt sich strenger Be-
strafung aus . (23439

Pforzheim, den 27. Februar 1948 . Der Oberbürgermeister.

Lehrlinge zur Ausbildung als
Zifferblattsteindrucker, Zifferblatt -
stahldruckerin, Schmuckteilstanzetin
werden auf Ostern angenommen.
Weber & Baral , Pforzheim , West¬
liche Nr . 91/93.

öemiftkte ttnzel - en

Nachhilfeunterricht in Englisch
für 2. Kl . (Oberschule f . Jung . ) ges.
Löffler, Maximilianstraße 10.

Graveurarbeit sucht Eugen
Adam , Graveur , Schorndorf. .

Kauf oder Beteiligung
50 000 bis 100 000 Mk . an lebens-
oder kriegswichtigem Unternehmen
sucht erfahrener arbeitsfreud . Kauf-
mann . Angebote Schließfach 177
Pforzheim.

Wer Übernimmt das Waschen
und Bügeln von Herrenwäsche? An¬
gebote unter G 23593 an d. Verl . -

seihst . Hilfs -Geschäft nimmt Löt¬
arbeit an. Angebote u . B 2603 . •

Flickerin gesucht
Angebote unter A 2694 a. d . Verl .*

We duöt -, Stanz - u . Montagearb .
f. kl. Massenartikel werden laufend
in großen Mengen v. selbst . Firma
übernommen. Angeb. u. ® 2562 . *

Frau sucht Heimarb . gleich wel-
cher Art . Gefl. Ang. u . A 2600. *

Stellen Sesuttie

Lehrstelle als Laborantin
für 17j , (mittl . Reife) ges ., Pflicht-
jahr abgel. Angeb. u. K 2621 . *

Pflichtjahrstelle für eine
14jährige Tochter gesucht . Angebote
unter N 2685 an den Verlag . *

14jährig . Mädchen sucht Pflicht-
jahrstelle. Angebote unter L 2569 . *

äeriöse varnesucht Wirkungskreis
in frauenl . Haush. Ang. N 2593 . •

ttffene Stellen

Jndustriewerk in Rordwestdentfchland
stellt noch mehrere technische Kauf»
leute «in. Technische Fachkenntnisse
erwünscht , jedoch nicht unbedingt
erforderlich, da Einarbeitungsmög¬
lichkeit gegeben . . Angebote unter
Beifügung von Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Gehaltsansprüchen ge -
eigneter Kräfte unter H. A. 1224
an Ala, Hannover, Georgstr. 34. ( *

Fässer für Markasit -Waren ( Ex¬
port) , eventl. Heimfasser gesucht .
Gustav Braendle , Theod . Fahrner
Nächst , Pforzh -, Luitgardstr . 11. (•

Aufgeweckter Junge
als Lehrling zur Ausbildung im
Zimmerhandwerk gesucht . Karl Issel,
Zimmermeister in Niefern.

TUchtlge Stenotypistin
die sauber zu arbeiten gewohnt ist,
für Verkaufsabtlg . einer hief. Ma-
fchinenfabrik zum baldigen Eintritt
gesucht ; Kurzschrift (129—159 Sil -
den) , flotte Maschinenschreiberin,
gt. Allgemeinbildung. Einiges tech¬
nisches Verständnis erwünscht, aber
nicht Bedingung . Eilangebote unter
H 22836 an den Verlag ds . Blatt .

Helmer , der aiklff
" Gartenarbeiten

übernimmt , gesucht . Angebot« unt .
K 23613 an den Verlag . _

*
EinSchiosserlahrling wird zur
gründlichen Ausbildung angenomm.

griedrich Schröder, Schlossermeister,
sterfeldstraße 31.

Lehrling . Ordentlicher Junge,
welcher Lust hat , da » Kürschner-
Handwerk zu erlernen , wird auf
Ostern angenommen. H . Schrempf,
Kürschner , Westliche 22.

Slirokraft mit Kenntnissen in
Stenographie und Maschinenschrei
ben auf sofort gesucht . Angebote u.
I 2748 an den Verlag ds. Bl .

'

Aushauerinnen
( auch Anlernkräft «) , ferner 1 Me¬
chaniker in angenehme Dauerstel¬
lung gesucht . Scheideanstalt Hei -
merle & Meule K . -G.

1 Hllfsarbeiterin u . 1 An¬
lernmädchen f. angenehme Beschäf -
tigung auf sofort gesucht . K . Fr .
Heintel , Buchdruckerei , Pforzheim,
Bleichstraße 49 .

WerUbernimmlMe Ausgänge
für einen kleineren Betrieb . Ange -
hote unt . K 23590 an den Verlag?

PflichtjahrmSdch . in gt. Haush .
mit Kind, ges. Vorzust. Kelterstr. 8.

Pflichtjahrmitdcnen oder Haus¬
gehilfin in kinderreichen Haushalt
nach Schömberg gesucht . Angebote
unter H 2498 an den Verlag . •

TUchtlge Hausgehilfin
oder Haushälterin zur selbständig.
Führung meines Haushaltes für so -
fort oder später gesucht . Frau A .
Hiller Ww. , Rich . -Wagner -Allee 7.

Solide , selbst . Hausgehilfin
findet angenehme Dauerstellung bei
Frau L. Albert sen . , Durl. Sir . 7.

Aelt . sol . Mädchen in gut . Priv .-
Haushalt in angen . Dauerstellung
gesucht . Angebote u . N 2670 . *

Aelteres ehrl . fleiß . Mädchen
für sofort oder 15. März gesucht .
Zu erfragen St , Georgenstraße 27.

Zuverläss - , pUnktl . Frau
zur Mithilfe im Haushalt an drei
Vormittagen d . Woche auf 1. Ap : l
oder früher gesucht . Zu erfragen u.
Nr . 23599 im Verlag ds. Bl . '

Zuverlässige Brau für klein., ge-
pflegt . Haushalt und Beaufsichtigg.
von Kind tägl . 3 Stunden nachmitt,
gesucht .

'
Angebote unter K 2579 .

, Leeres Zimmer
oder größere Kam-
mer v. alleinsteh.
Frau (Rentnerin )
zu mieten gesucht.
Angeb . M 2689. '

Möbl. Zimmer
von Herrn gesucht .
Angebote unter G
2807 an d. Verl. '

lOohn- ' Iaufch
Wohnungstauschl

3-Z.-Wohnung mit
Zubehör in ruhig.
Lage der Südstadt
wird gegen 4- bis
6-g ..Wohnung mit
Bad zu tausche »
gesucht . Angebote
rnter G 23604 an
den Verlag. *

Karl»r.-Pforzh.
Gr. 2-Z .-Wohnung
mit Bad n. Gärt¬
chen 38 Mk., in
Karlsruhe gegen
ebenst in -Pforzh .
für alleinst. Perst
zu tauschen . Viel-
leicht biet . sich Ge-
legenheit in 1-Fa -
milienh. Angeb. u.
E 23560 a. d. V . '
Wohnungstausch!

Geboten 1 Zimmermit Wohnküche a.
d . Rod, ges. 1 od.
2 gim. m . Küche.
Angeb . B 2599. '
Wohnungstausch!

2-Z.-Wohnung mit
Zubehör geg. eben-
solche sof . o . spät ,
zu tausch , gesucht .
Angeb . A 2641. '

Zu oermicten
Freundlich möbl.
Zimmer an solid .
Hrn. zu vermiet.
Rennfeldstr. 87,1.
Freundst möbliert.
Zimmer in schöner
Lage an Herrn zu
vermieten. Auge-
bote unt . M 2680
an den Verlag . '

3uoertaufdien
Geb . : schöne, bst
Ledersch. mit nied.
Abst , pr . erhalten ,
Gr . 38 ; ges. schöne,
weiße, mögl. Led .-
Schuhe (Pumps )
mit hoh . Abst , Gr.
38. Ang. B 2631 .»

Schallplatte»
in gutem Zustande
zu vertauschen ge-
gen 1 D .-Armb.»
Uhr oder 1 Radio
oder D .-Sommer-
mantel , Gr . 46 , ev .
Aufzahlung . An¬
gebote u . © 2739
an den Verlag . *
Guterh . Skistiefel
Gr. 42, geg. schw .
Herrenhalbschuhe,

Größe 42, zu tau¬
schen gesucht .
Zu erfrag . Stolze-
straße 4, 2. Stock,

links.

Henri flritt
1 wachsamer Hund
für Haus und Hof
zu kaufen gesucht .
Angeb. 3 2574. •

Lachtauben
(Turteltauben ) zu
kaufen ges. Angeb.
unter G 2618 . •
Schöne Milchkuh

ist zu verkaufen.
Eisingen ,
Waldstraße 2.

Eine Kalbin mit
Kalb zu verkaufen

G r u n b a ch ,
Hausackerweg 5.Gesucht JOngere Frau

sauber u. zuverl . , zur Betreuung
eines 2jähr . Kinder und zur Mit -
Hilfe im Haushalt , ganztags oder
nachmittags . Zu erst . Nr. 2671. •

ind
l ' /tiöT

Dietenhausen,
Haus Nr. ö.

3«chtr ,ihrig , zu verk.

kanf - vesncke

t Schreibmaschinen . Kaufe für
dringenden Bedarf gr. n. kl . Schreib¬

st Maschinen . Auch reparaturbedürf -
~ tige u. 3-reihige. E. Wolf, Schreib-
. Maschinen , Ludwig-Wilhelm-Str . 9,

Fernruf Nr . 2438. (23570
) Handbohrmaschine elektr., 220
t. Volt, Gleichstrom , bis 18 mm , mit
* Bohrfutter sofort gesucht . D . Baral ,

Westliche 63, Fernruf 6564 .
. Schallplattenspieler 220 Volt ,

S 1 Zeißferuglas zu kaufen gesucht .' Angebote unter M 23554 a. d . V. '
4 DrehstUhle zu kaufen gesucht,

l Kama, Pforzheim , Postfach 255 .
Sandstrahlgebläse mit 2 Strahl .

, rohren, für Gleichst! . 220 od . 110
1 Volt, mögl . System Kröner, zu kau -
; fen oder zu mieten gesucht . Moriz
; Hausch A .-G ., Durlacher Straße 49 .
t Eiserne GartentUre
s sowie Stacheldraht , auch gebr., ge-

sucht. Angebote unter I 2620 . *
* Anzug und Frühjahrs - Mantel
*

möglichst Maßarbeit , nur gut erhal -
ten, Größe 1,72, schlank, zu kaufen

g gesucht . Preisangebote unt . B 2615
- Koch - oder Konditor - Jacken
' und Schürzen, einige gebr. , gut er¬

halt ., gefuchst Ebendaselbst gebr.
- Dezimalwaage bis 25 Klg. gesucht .
- Angebote unter A 2594 an den 95.*
’ OlckrUben zu verk . 1—2 Ein -"

stellschweine zu kauf, gesucht . Fern¬
sprecher Pforzheim 7371 .

FuBtrittpressen- System Haulick KP 37 oder KD 39,
zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Fühner & Aßmus , Habermehlstr. 11.

Kinderbettstelle gesucht
. Angebote unter M 23173 a. d. B.

biserne Schränke ju kaufen gesucht .
Zum BufbewaHren wichtiger Mate¬
rialien suchen wir eiserne Schränke
jeder Art , feuer- oder diebessicher
oder aus Eisenblech , mit gutem Ver¬
schluß, Abwiegtische u. dgl., gleich ,
viel welcher Dimension, zu kaufen
u . bitten um Angeb. u . A 23614 . *

Exzenterpresse u . FuBtrittpr .
zu kaufen gesucht . Angebote unter
M 23595 an den Verlag . »

Größerer Schrank
auch für Bürozwecke gesucht . Ange¬
bote unter A 23594 an d. Verlag .'

Guterh . Nähmaschine ju kauf, ges.,
evtl, auch K.-Sportwagen dagegen
zu tauschen , bei entspr . AufzaHlg.
Angebote unter A 2706 a. d. B . »

Krankenluftkissen (Ring ) , Größe
47—50, zu kaufen gef. Evtl , kann
kleinerer Gummiring dagegen gege -
ben werden. Angeb. u. M 2887 . *

Zn kaufen gesucht Kleiderschrank
und Chaiselongue. Angebote unter
M 23578 an den Verlag ds. Bl .

Zn verknusen

Zu verkaufen « 1 Gleichstr .-Most,
220 V., K PS , m . Getr . u . Keil-
riemenscheiben , Neuwert., 280 Mk . ,
1 GI.-Most , 220 B -, V. PS , 75 Mk.,
1 Drehstr. -Most, 110/220 B . , »st
PS , Biegsamewelle- Masch 3 Ge-
schw ., neu, 220 Mk., 1 Auto - und '
Motorrad -Getr . 40 und 25 Mk. , 1
Aischdrehb . m . Vorgelege 329 Mk . ,
evtl. Tausch gegen größ. Drehbank.
Neuenbürg , beim Südbahnhof , Jl -
genstraße 1.

f Gleichstrom - Pollermotor
0,5 PS , 220 Volt, vollsst geschloffen
u. neuwertig , um 174 Mk. zu verk .
Erwin Rühle , Ing ., Baumstr . 14.

L telliges Wollstrickkleid
schwarz (Handarbeit ) 89- , grüner
Herrenhut mit echtem Auerhahn¬
busch 18- , auch für Damen geeig¬
net , 2 D .-Filzhüte , schwarz u . blau ,
10—, eleganter , schwarzer Strohhut
10—, 2flammiger Gasherd 8— zu
verkaufen Schulstraße 2, II .

Orient - Teppich ( Kelim )
1600 Mk ., und «in Smyrna , 3,80X
3,60 m , 2400 Mk ., zu verkaufen.
Angebote unter A 2466 a . d . B . *

1 Kugelpresse , 40 mm Spindel-
stärke , 120 Mk ., ein sechs- und «in
ssebensitziges Brett , langes Format ,
8sitz. 30- , 7sitz . 60- Mk -, etwa 60
Alg. AutomatenweichstaHl, 8 mm
Durch « ., zu verkaufen, gu kaufen
gesucht «ine Firkularschere, neu od . »
gebr., 2 mm schneidend . Angebote
unter M 23597 an den Verlag . * »

Guterhaltenes Gartengerät
mit großer, emaillierter Gießkanne
zu verkaufen für 20 Mark. Oberle,
ZSHringer-Allee Nr. 41. 5_

Tischbohrmaschinen
Polumschaltbar , 220 Volt, Wechsel-
ström , 2 Stück , bis 6 mm bohrend,
zu verk ., Preis je 289.-, oder gegen
guterh . Klavier zu tauschen gesucht
(Wertausgleich) . Angeb . K 1600. »

Uebergangs - kfantel
(grau ) zu verkaufen. Preis 30 Mk.
Ebersteinstraße 25, -Hths. 2 Trepp.

Zu ucrtoufdien

Radio Kleinempf ., 220 V-, Wech¬
selstrom, ges. im Tausch geg. Pro -
pan -Gaskocher m. 2 Brennstellen,
tragb . Gasbehälter mit Druckregler
u. Schlauch , betriebsfertig . Angeb .
unter G 2654 an den Verlag. »

Zu vertauschen 1 P . sehr gut
erhaltene , schwarze H.-Halbschuhe ,
Gr . 41, geg. gleichw., schwz . H .-Halb-
schuhe, Gr . 42 od. 42V:. Erst . zw.
2 u . 4 Uhr Werner-Siem.-Str . 18, l .

Hochh . Bettstelle mit Patentrost
evtl. Matratze gegen Chaiselongue
zu tausch , ges. Angeb , u. K 2547 . *

Tausch t Biete g. Geige , gesucht
g. Photo oder D .-Kostüm , Gr. 44/46 ,
gut erhalt , gu erfrag , u. Nr . 2649. *

Braune , neue Damenschuhe
m. hoh . Absatz , prima Leder , Sr .
38, zu tauschen ges. gegen Sport¬
schuh, Gr . 36, ebenso Rauchosen u.
Briefwaage gesucht. Angebote unt .
K 23616 an den Verlag ds. Bl . *

1 P . leidste sebw . Wildlederschuhe
kaum getragen , Gr. 38, gegen 1 P .
guterh . Sportschuhe od. Sommer¬
schuh« m . nied. Absatz , Gr . 38 , zu
tauschen ges ., evtl. Aufzahlung. An.
geböte unter A 2709 a. d. Berk . ♦

Pelz |aeke (Feh .) (Sr. 42—44 , geg.
Wintermantel oder Schneiderkostüm
zu tauschen gesucht . Angebote unt .
B 2608 an den Verlag ds. Bl . *

Geboten r Guterb . fi ’Pelzmantel
gute Zentralspulnähmaschine; ges.
Damenpelzmantel od. Brillantring ,
auch losen Brillanten . Angebote
unter E 2616 an den Verlag. »

Lederschreibmappe oder elektr.
Kocher, 220 B . , (1 Ltr.) gegen gut.
erhalt . Kindersportwagen zu tausch .
gesucht . Angebot« unter F 2617. *

Sieg . Damenscbaftstiefel Gr. 36 od.
37, gegen kl. Radio , 220 B., oder
Puppensportwagen zu tauschen ges.
Zu erfragen unter Nr . 2662 i. V. *

Schw . Spangennalbschuhe Gr. 36,
zu tauschen ges. gegen Frühjahrs -
mantel od. Kleid, Gr. 88—40. An¬
gebote unter L 2713 a. d. Verl. *

Biete : 1 Pr . D ' Schuhe Gr . 38,
braune Pumps , gesucht D.-Schuhe ,
Gr . 39, od. Stepp - od. Schlafdecke.
Angebote unter B 2701 a. d . V. »

Sesangbueh bad., für Mädchen,
gegen schwarzen od. weiß . Ärbeits -
mantel oder Kleiderstoff zu tausch .
Angebote unter M 2927 a. d. B. *

4 m sch« . Selbe Guterh. Märchen¬
buch mit Bildern
geboten; schöner
Roma» zu tausch ,
od. kaufen gesucht.
Angeb . S 2479. »

örunLstücksmarkt

von Fachleuten des Beherbergungs¬
gewerbes zur Weiterführung bei
Barzahlung zu kaufen gesucht . Ge¬
gend und Lage ist gleich. Heinr-ch
Jakobs , Immobilien , Angermund b.
Düsseldorf, Sengelsweg 23 .
Veuztl . Eintamlüen - od. Landhaus
mit Garten in Stadtnähe zu kauf,
gesucht . Vermittlung angenehm.
Moderne 5-Zimmerwohnung m. Bad
und reich!. Nebengelaß in Stadt
Mitteldeutschlands kann in Tausch
gegeben werden) wenn Interesse
auch an einem 79 Quadratmeter
großen, Hellen Laden mit Büro-
raum . Angebote unt . P .M. 2267 an
Anzeigen-Hapanex, Erfurt , Scharn¬
horststraße 2.

icbc uui uruuuau gu vuu ;« « w ,
kaufen gesucht , Nähe Trlinger oder
Birkenfelder Grenze. Zu erfragen
Arlingerstraße 46.

fiermarlit

Mehrere Paar Kinderstrumpfe
weiß , handgestr. , für 7—19 Jahre ,
Paar 3,50 Mk ., Blumenständer , neu¬
wertig, modern, 28 Mk. zu verkauf.
Hohenzollernstraße 49, I, rechts.

- löner,Junger Hund
(Dackel) , 19 Wochen alt , zu verkau-
fen tzirsauer Straße 165._

Günserlch gegen Gans zu tau¬
schen ges. Hch. Jost, Dietl. Str . 224,

I
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familitn ' finjttgcn
Ingrid Lore y 1, 3- 43. - Unser er¬

stes Kind, eine gesunde Tochter , ist
angekommeu . In dankbarer Freude
und großem Glück : Lore Wagner,
geb . Morlock , z . Zt . Stadt . Kran¬
kenhaus, und Hans Wagner, Ober-
masch ., Kriegsmarine . - Pforz -
heim, den 1. März 1943._

Unsere 3 Buben haben ein Schm e-
sterchen bekommen . In großer

reude : Revierfärster Löffler und
ran Elsa , geb . Kies, z. Zt. Stadt .

Krankenhaus . - Pforzheim , den 2.
März 1943 , Forsthaus Seehaus .

Ilnfer Erich ist angekommen . In gro-
ßer Freude : Frau Käthe Elwert ,
geborene Feller , z . Zt. Städtisches
Krankenhaus , Otto Elwert , Pforz -
heim, Essersteinstraße 13._

Wir grüßen als Verlobte :
Maria Lutz mit Masch . -Eefreiter
Rudolf Kusterer, z. Zt. in Urlaub .
Pforzheim , Gymnasiumstraße 99.

Herzlichen Dank für die zur Geburt
unserer kleinen Ursula Heide in
so zahlreichem Maße erwiesenen
Glückwünsche und Aufmerksamkei¬
ten . Willi Kusterer, Leutnant in
einem Panzer -Grenadier -Regiment,
Jda Kusterer, geborene Richardon.
Pforzheim , Dillsteinerstraße 18.

Es grüßen als Vermählte :
Rudi Weife, Pforzheim , Calwer
Str . 43, z. Zt. Obergefr. i . Osten ,
Ella Weife, geb . Weber, Saar¬
brücken l . - Im Februar 1943.

Für all das freundliche Gedenken ,
das wir anläßlich unserer Ver¬
mählung in so überaus reichem
Maße erfahren durften , sagen wir
auf diesem Wege herzlichen Dank.
Werner Mutermantel «ud Frau .
Pforzheim , im Februar 1943.

Statt Karten ! Albert Schaaf, Paula
Schaaf, geb . Sparn , danken herz -
lichst für die ihnen anläßlich ihrer
Vermählung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten und Glückwünsche . Pforz¬
heim , Februar 1943.

Da es uns nicht möglich ist. allen
Verwandten und Bekannten für die
vielen Glückwünsche und Geschenke
anläßlich unserer Hochzeit zu dan¬
ken, sprechen wir auf dies . Wege
unseren herzlichsten Dank aus .
Ernst Boes und Fra « Lore , geb .
Glaser . Pforzheim , Untere Au 41.

Für die anläßl . unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
ken herzlich . Albert Roller «. Frau
Ruth , geb . Stückel , Klingstr. 28.

Im unsagbar großem
Schmerz gebe ich den
Heldentod meines in-
nigstgeliebten, gt. Jun¬

gen , meines liebsten Bruders ,
Schwagers) Neffen und Vetters ,
Soldat

Werner Leibrecht
bekannt. Am 6. 1. 19^3 ließ er
bei den schweren Kämpfen im
Donbogen sein junges Leben im
Alter von 22V- Jahren in treuer
Pflichterfüllung für seine geliebte
Heimat. Er war unser aller
Stolz . Wer ihn kannte, weiß,
was wir verloren haben. In tie¬
fem Leid :

Die Mutter : Elise Leibrecht
. Ww ., geb. Bellnagel , Adolf

Biedermann und Frau Lydia,
geb . Leibrecht , Fra » Emma
Breitenbücher, Fritz Kieutfch
und Fra « Frieda .

Pforzheim , 27. Februar 1943.
Holzgartenstraße 19.
Trauerfeier am 7 . März , nachm .
Vi4 Uhr, in der Altstadtkirche.
Mit der Familie - trauern auch
wir um einen jungen , hoff¬
nungsvollen • Arbeitskameraden ,
dessen wir stets in Ehren ge¬
denken werden. Betriebsführung
und Gefolgschaft der Rodi &
Wienenberger A.-S .

Tieferschüttert traf uns
die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber,
sonniger, unvergeßlicher

Sohn , herzensguter Bruder und
Bräutigam , Gefreiter

Kurt Cordier
im blühenden Alter von 22V-
Jahren bei den schweren Kämp¬
fen um Welikije Luki in soldati¬
scher, treuer Pflichterfüllung am
12. 1. 43 auf dem Felde der Ehre
gefallen ist. In tiefem Schmerz :

Die Etern : Heinrich Eordier «.
Frau Marie , geb . Flicker,., der
Bruder : Richard Eordier , Bue-
nos-Aires, --die Braut : Paula
Kaiser, Baden -Baden.

Pforzheim , den 3. März 1943 .
Gabelsbergerstraße 35. - Der
Trauergottesdienst findet Sonn -
tag , 7 . März , nachm . V-4Uhr , in
der Altstadtkirche statt .
Auch wir trauern um einen streb ,
samen Mitarbeiter und liebeii
Arbeitskameraden , dem wir ein
treues Gedenken bewahren wer-
den . Betriebsführung ». Gefolg¬
schaft Union Vereinigte Kauf¬
stätte, Stuttgart .

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß meine
liebe Frau , unsere liebe Schwä¬
gerin und Tante

Friede Schneider
geb . Sihn

im Alter von 79, Jahren nach
kurzer Krankheit slanft entschla¬
fen ist. In tiefer Trauer :

Gustav Schneider, und alle
Verwandten.

Pforzheim , den 2. März 1943 .
Pfarrgasse 14. - Die Beerdigung
findet Donnerstag nachmittag
V-3 Uhr statt .

Statt Karte« !
Todesanzeige und Danksagung.
Mein lieber Mann , unser her-
zensguter Vater

Otto Sirene h
geb . 8. 9. 1877 , gest. 26. 2. 1943 ,
wurde am Freitag von feinem
geduldig ertragenen Leiden erlöst .
Wir haben ihn am Sonntag in
Eutingen in aller Stille
zur letzten Ruhe gebettet. -
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, welche wir während
der Krankheit u . beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen er¬
fahren durften , sagen wir auf¬
richtigen Dank. 3m Namen aller
Angehörigen:

Emma Strauch, geb . Wolf, und
Tochter Thea Maile , nebst
Satten .

Todesanzeige.
Der allmächtige Gott hat heute
nacht unsere liebe Mutter , Frau

Luise Knoerle Ww.
im Alter von 87 Jahren wohl¬
vorbereitet zu sich in die ewige
Heimat gerufen. In tiefer
Trauer :

Elisabeth Knoerle, Maria
Knoerlc, Eugen Knoerle «nd
Frau Elli, geb . Schlichting ,
Wien, die Enkelkinder: Hans-
Peter , Lieselotte «nd Hedwig -
Maria .

Pforzheim , den 2. März 1943.
Trauerhaus : Christoph-Allee 12.
Beerdigung : Freitag nachmittag
V-3 Uhr.

Danksagung.
Für alle Teilnahme, die uns
hei dem Heldentod unseres lieben
Gefallenen, San .-ffeldweb. Wal¬
ter Schmitt, entgegengebracht
wurden, sagen wir herzlichen
Dank. Im Namen der trauern -
den Hinterbliebenen :

Frau Emilie Schmitt Ww «.,
Oskar Reister und Frau Toni,
gb . Schmitt, Reinhold Schmitt
mit Braut Rofl Dittus .

Pforzheim , Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang mei¬
ner lieben Frau , unserer unvcr-
geßlichen Mutter , Groß, und
Schwiegermütter, Schwester Und
Schwägerin Christine Säuberlich,
geb . Döcich , sagen wir auf die¬
sen: Wege innigen Dank. Beson-
deren Dank für die Kranz- und
Blumenspenden u . für das letzte
Geleit . Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :

Johann Säuberlich.
Pforzheim , den 21. Februar 1943.

Für die überaus herzliche Anteil -
nähme bei dem Heldentod unseres
lieben, unvergeßlichen Sohnes ,
Enkels, Neffen und meines lieben
Bräutigams Gefr. Karl Kemmler,
sprechen wir unseren innigsten
Dank aus . Besonderen Dank für
die vielen Blumenspenden und
allen, die an der Gedächtnisfeier
mitwirkten und teilnahmen . Die
trauernden Hinterbliebenen :

Alois Lerner und Frau, ,
Braut : Trudel Lehman».

Pforzheim , den 22. Febr . 1943 .

Statt Karten . - Danksagung.
Für die überaus zahlreichen
schriftlichen und mündlichen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme
beim Heldentod unseres Ib . , un.
vergeßlichen Sohnes , Bruders ,
Enkels und Neffen, Jäger Erich
Schäfer, sagen wir hiermit unse-
ren herzlichen Dank, -besonders
für die schönen Blumenspcnden
und die Erweisung der letzten
Ehre. Die trauernden Hinterblie -
denen : Familie Emil Schäfer.
Pforzheim , den 23. Februar 1943 .

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer
lb . Entschlafenen Pauline Baier
danken wir herzlich . Besonderen
Dank für die Kranzspenden und
allen denen , die ihr das letzte Ge /
leit gaben. In tiefstem Schmerz :

Lukas Baier , Rudolf Grangct
mit Familie , Kurt Baier , z. Zt.
im Felde, mit Familie .

Pforzheim , den 25. Februar 1943 .

Nachdem wir das , was an unse¬
rer teuren Entschlafenen, Frau
Karoline Winterbauer , sterblich
und vergänglich war , in die Erde
gebettet

'
haben, drängt es uns ,

all der lieben Menschen zu ge¬
denken , die uns ihrer Teilnahme
versicherten und das Andenken
der Entschlafenen durch Blumen
und Kränze ehrten. Es sei ihnen
hiermit herzlicher Dank gesagt.
Für die Hinterbliebenen :

Gustav Winterbauer .
Pforzheim , den 26. Februar 1948 .

Danksagung.
Beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen Frau Hedwig
Schönbörner, geb . Ring , durften
wir so viele herzliche Anteil¬
nahme erfahren , daß es uns ein
Herzensbedürfnis ist, allen zu
danken für das letzte Geleit und
die vielen Blumen - und Kranz-
spenden. In tiefem Leid im Na-
men der Hinterbliebenen :

Max Schönbörner.
Pforzheim , 2V. Februar 1943 .

Danksagung.
Für die unsibei dem Tode unfe.
rer lieben Mutter Emilie Hoff¬
man» Ww. I erwiesen« Anteil¬
nahme danken wir auf diesem
Wege recht herzlich .

Eugen Hoffmann,
Edwin Hoffmann.

Pforzheim , den 26. Februar 1943 .

Für die herzliche Anteilnahme
beim Heldentod meines lieben,
unvergeßlichen Mannes und Soh¬
nes Arno Heintel, Obergefr., sa¬
gen wir tiefempfundenen Dank,
besonders allen, die ihm bei der
Gedenkfeier die letzte Ehre er¬
wiesen haben.

Fra « Sretel Heintel, geborene
Faßler , Fra » Emma Heintel,
geborene Lansche .

Pforzheim, den 27. Februar 1943 .

Danksagung.
Beim Heimgang und Begräbnis
unserer lieben Mutter Fra «
Karoline Benz, geb . Großmann,
durften wir von allen Seiten so
viel Liebe und Teilnahme erfah¬
ren , daß unser Dank nicht in
Worten ausgedrückt werden kann .
Wir sagen daher — auch im
Sinne der Entschlafenen — ein
herzliches „Bergelt 's Gott !"

August Benz.
Ispringen , Hindenburg Str . 4.

Danksagung.
Für die herzliche Anteilnahme
beim Heimgang unserer lb ., gu¬
ten Mutter , Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante , Frau Frieda
Bodemer W« ., geb . Merz , sagen
wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank. In stiller Trauer :

Walter Vielsack «. Frau Alma,
geb . Bodemer, «nd alle Ge¬
schwister .

Ersingen/Nöttingen, 22. 2. 1943.

Danksagung.
Für die aufrichtige Teilnahme,
die wir beim Heimgang unseres
lieben Vaters Friedrich Gengen-
bach erfahren durften , sprechen
wir unseren herzlichsten Dank
aus . Besonderen Dank für die
vielen Kranz, und Blumenspen¬
den und all denen , die ihn zur
letzten Ruhe geleiteten.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Würm, den 23. Februar 1943 .

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs ge.
fallen, unsere liebe, gute Mut¬
ter , Groß, und Schwiegermutter,
Schwester und Tante

Friede Muff
geb . Heubach .

nach längerem Leiden im Alter
von 64 Jahren zu sich zu nehmen.
Im Namen aller Hinterbliebenen :

' Der Gatte : Albert Muff ,
Sattler .

Pforzheim , den 3. März 1943 .
Reuchlinstraße 3 . - Beerdigung
Donndrstag nachmittag 2 Uhr.

Allen Verwandten und Bekann-
ten dis schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Bub und einziger
Bruder Alfons
im Alter von 11 Jahren von sei¬
nem kurzen , schweren Leiden er¬
löst wurde. In tiefem Leid :

Die Eltern : Aug. Flohr , z. gt .
Urlaub , Anna Flohr , geborene
Heiser, mit Kindern und An¬
gehörigen. ^

Bilfingen , den 2. März 1943 .
Hauptstr . 48. - Beerdigung Don¬
nerstag , 4. März 1943, nachmit¬
tags 4.39 Uhr.

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß unsere
liebe Mutter , Großmutter u . Ur-
großmutter

Line Geier
geb. Hartmann

im Alter von 74 Jahren dem Va¬
ter nach 9 Wochen im Tode nach ,
gefolgt ist . Die trauernden Hin¬
terbliebenen :

Die Kinder : , Fam . Fr . Geier,
amilie Ewald Bock, Hirsau ,
amilie Oswald Fuhrmann .

Bad Liebenzell, 2. März 1943 .
Beerdigung Donnerstag V-4 Uhr.

Danksagung.
Für die liebevolle und herzlich «
Anteilnahme an unserem schwe-
ren Verlust unseres lieb. Sohnes
Gefr. Walter Richardon sagen
wir innigen Dank. Besonders
Dank all denen , die an der
Trauerfeier teilgenommen haben.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Adolf Richardon.
Pforzheim , den 23. Febr . 1943,
Helmuthstr. 5.

Für die überaus große und herz¬
liche Anteilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verlust durch
den Heldentod unseres unvergeß¬
lichen , innigstgeliebten Sohnes u:
Bruders , Gren . Siegfried Weiß ,
sagen wir allen, die uns in un¬
serem schweren Leid in Wort und
Schrift Trost spendeten, von Her .
zen unseren innigsten Dank. Die
trauernden Hinterbliebenen :

Josef Weiß u. Fra « Luitgard,
geb . Waßmer, mit Kindern.

Pforzheim , Et . Georgensteige 15.

Danksagung.
Herzl . Dank allen denen , die
unsere liebe Mutter Anna Geörg,
geb . Oehler, zur letzten Ruhe ge¬
leiteten , sowie für die vielen
Kranz- und Blumenspenden.

Die trauernd . Hinterbliebenen.
Pforzheim , den 22. Febr . 1943 ,

Statt Karten ! — Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnahme,
die wir beim Heimgang unserer
lieben Mutter Frau Maria
Rößle, geb . Kircher , erfahren
durften , sowie für die schönen
Kranz- und Blumenspcnden sa -
gen

' wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebene«.
Pforzheim , 26. Februar 1943.

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme an dem schweren
Verluste meines lieben Mannes ,
Sohnes , Bruders , Schwagers u.
Onkels , Soldat Wilhelm Vetter ,
sagen wir herzlichen Dank. Bes.
Dank auch für den erhebenden
Gesang und allen denen, die ihm
durch Teilnahme^ an der Trauer -
frier die letzte Ehre erwiesen.
Im Namen der trauernden Hin-
terblieben. : Die Gattin : Hedwig
Vetter , geb . Küfer, die Eltern :
Karl Vetter u. Frau , Oeschelbrn .
Riefern/Bad ., 23. Februar 1943 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme, die wir beim Heim -
gang unseres Vaters Wilhelm
Fr . Bischofs erfahren durften ,
sagen wir allen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Dietlingen , 29. Februar 1943 .

Danksagung.
Für die liebevolle und herzliche
Anteilnahme , die uns beim Hel-
dentod unseres lb . Gefallenen,
Obergefr. Theodor Binder , ent-
gegengebracht wurde, sagen wir
innigen Dank. Besonderen Dank
all denen , die an der Trauerfeier
teilgenommen habe».

Die Gattin : Maria Binder ,
die Mutter : Joh . Binder Ww .

Mönsheim , den 23. Febr . 1943 .

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme an
dem schweren Verlust unseres
lieben Gefallenen, Oberfüsilier
Erwin Keppler, danken wir
herzlich . Besonderen Dank allen
denen, die an der Trauerfeier
mitwirktcn und teilnahmen . Die
trauernden Hinterbliebenen :

Familie Fritz güffl -,
Otto Keppler.

Oberkollbach , 25. Februar 1943 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtig
ger Anteilnahme bei dem so
schweren Verlust meines innigst-
geliebten Mannes , Vaters , Soh¬
nes, Schwiegersohnes, Bruders u.
Schwagers, Musik -Uffz . Herbert
Haug, danke ich allen recht herz -
lich , ganz besonders für die vie¬
len Blumenspenden und die Teil-
nähme an der Trauerseier . Im
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Thea Haug, gb . Lemke.
Pforzheim , den 22 . Februar 1943 .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme an dem schweren Ver¬
luste uns. lieben Entschlafenen
Hermann Linsenmayr sprechen
wir unseren herzlich . Dank aus .
Bef. dauH» wir für die Krauz-
u. BlumWpenden und allen, die
ihn zur letzten Ruhe geleitet
haben. Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :

Marie Linfenmayr und Sohn
Hermann, Fam . Her« . Linsen¬
mayr sen ., und alle Anverw.

Pforzheim , Genossenschaftsstr. 45

Statt Karten ! — Danksagung.
Für die überaus herzliche An-
teilnahme anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben, unvergeßl .
Sohnes, Bruders , Schwagers,
Onkels u. Neffen, Gefr . Richard
Hölzle , sagen wir herzl. Dank,
besonders für die vielen .

Blu -
menfpenden und allen, die an
der Trauerfeier teilnahmen . Im
Namen der trauernden Hinter -
bliebenen:

Familie Robert Hölzle .
Büchenbronn, 22. Februar 1943 .

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unserer
lieben Entschlafenen Margarethe
Rupp Ww ., geb . Kusterer, sagen
wir für alle Teilnahme herzlich.
Dank. Besonders danken wir für
die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden und allen , die ihr Gutes
erwiesen haben und ihr das letzte
Geleit gaben.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

llnterreichenbach/Dennjächt, den
24. Februar 1943.

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme beim Heimgang unse¬
rer lieben Entschlafenen Christine
Maria Schöninger Ww ., geborene
Gengenbach , danken wir herzlich .
Besonderen Dank für die schönen
Kranzspenden und allen denen,
welche sie zur letzten Ruhestätte
geleitet haben . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Johannes Schöninger «. Frau
Anna , geb . Held .

Unterreichenbach, 24 . Febr . 1943 .

Für die herzliche Teilnahme beim
Heldentod unseres lieben, einzi-
gen , unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders und meines Bräutigams
Obergefr. Erich Staiger , sagen
wir herzlichen Dank, besonders
den Mitwirkenden und allen de-
nen , die ihm bei der Trauerfeier
die letzte Ehre erwiesen haben.
In tiefem Leid :

Familie Michael Staiger und
Angehörige, die Braut : Hilde
Hirsch mit Angehörigen.

Freudenstein , 21. Februar 1943 .

Mahnungen u. Lokale
>aum , etwa 39 Qm. , verschließt ,
mögl. pari ., zum Unterstellen vo ,
Material , eventl . nur vorübergeh.
sofort zu mieten gesucht . Eilange
bote an Firma Paul Raff , Uhren
fabrik, Durlacher Straße N
Fernsprecher 3318 .

Heller lichter Fabrikraum
etwa 199—159 , qm , mögl . Zent,
der Stadt , für "sofort gesucht . Ange¬
bote unter K 23556 an d . Verl.

Sehr schöne Wjohng. , 3 od. 4 Zim
mer mit Bad usw., beschlagnahme-

H 23589 an den Verlag .
Möbl . 2 - od . 3 - Zim .- Wohng

Sämtl . Wäsche usw. wird gestellt
Gefl. Angebote unter A 2892 .

Zimmer mit Küche für junges Ehe -
L-. - : —».. jij . —-—s. .. .. n ^ /fc._

Angebote unter L 2623 an den V.
Möbi . Zimmer in der Noi
für französ . Zivilarbeiter gef . An¬
gebote unter H 23579 an d . Verl.

gesucht , auch auf d . Lande, evtl , ge¬
gen irgendwelche Betätigung . Ange
hote unter L 2959 a . d . Verl . «

auch einige Std . Hausarbeit über¬
nommen werden. Angeb. A 2666 . «

nt , Küche od. Küchcnbenützung ; vor-
mittags kann Hausarbeit übernom-
men werden. Angeb. u . B 2698 . *

Schön möbliertes Zimmer
mit Küchenbenützung gesucht . Haus-
arbeit kann übernommen werden.
Angebote unter H 2746 a . d . V. *

2754 an dsy Verlag ds. Bl.
Laden mit Nebenraum
in der Oestlichen (zwischen .Schiller-
straße u . Gartenstraßei zu vermiet.
Angebote unter K 23572 .

Oerloren
Verloren am Freitag in der
Stadtmitte ein Paar braune, , led .
Damenhandschuhe. 'Abzugeben gegen
gute Belohnung auf dem Fundbüro .-

Verloren ■ rechter Herren -Wild
leder-Handschuh am 2. 3. gegen 9
Uhr von Ebersteinstr. , Bahnunterf . ,
Bezirksamt , Staffel am Blumenhof
z . Marktplatz. Geg . Belohn, abzug.
bei Käthler , Ebersteinstraße 6.

Verloren am 2. 3. 43 ein bun
ter Wollschal mit Clips auf d . Wege
Ersinger Str . zum Wallberg. Abzu
gehen gegen gute Belohnung Hah
nenstraße 24, I , rechts.

fiauf-öcfuchc
Nähmaschine

gt . Fabrikat , gut-
erhalten , gesucht .
Angeb. I 2298 .
1 noch gut erhalt.
Klavier und ein
schöner- Polsterses¬
sel zu kaufen gef .
Angebote unter H
2637 an d . Verl . *

Kleinkamera
Contax oder Leika
oder dergl. , neu-
wertig , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter K 23695. »
Guterhalt . Sport -
Anzug, Janker ,
Windbluse u . Hem .
den für 16j . Jun¬
gen gesucht . Aug,
unter B 2678 . »

Puppenwagen
u. Puppe zu kau¬
fen gesucht . Ange-
bote u . B 2665 . "
2 auterhalt . Bett¬
stellen (Holz ) , mög-
lichst mit Rost u .
Matratzen , gesucht .
Angebote unter B
2683 an d . Verl . "

Johannisbeer . u.
Stachelbeersträu¬

cher zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. an
K. Antritte r,
Osterfeldstraße 7.

Badewanne
und Badeofen für
jungen Haushalt
zu kaufen gesucht .
Angebote unter E
2719 au d , Verl ."

Pistole , 6,35 oder
7,65 , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter N 2899 . »

Guterhalt ., komb.
Kohlen- « . elektr.
oder Gasherd mit
Heizschlange zu
Wafserboiler oder
je getrennt sucht
im Auftrag zu
kaufen Gustav An-
dreoto, Hirsau bei
Calw.

Hafenstall
2—4teilig , gesucht .
Angebote unter K
23551 a. d . B. "

Guterh . Sommer¬
mantel , Er . 44-46,
zu kaufen gesucht .
Angeb. « 2677. »
Radio , evtl, auch
Volksempfänger,

gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Otto Kollmar,

Bleichstraße 81.
Kaufgesuch :

3—4 P8 Elektro¬
motor, 119 Volt,
Wechselstrom , eine
Futterschn .-Masch . ,
1 Dreschmaschine ,

1 Transmission,
3,59 l„ und 3 La¬
gerböcke. Angebote
unter K 23546. "

He« od. Oehmd
gut eingebracht, z .
kaufen gesucht , ev.
kann Dung gegeb .
werden. Gustav
Bechtold , Brötzin-

, gen , Frankstr . 131,
r Fernruf 5699 .
- Gebr. Säuglings -
' wäfche, nur aus
* gt . Haufe, ebenso
- schöne K . -Wagen-

garuitur , gleich
welche Farbe , gef .
Angebote unter B
23559 a . d . V. "

llhrmacher-Dreh-
stuhl, gebr. , aber
gut erhalten , ge¬
sucht. Angebote u.
A 2612 an d . Ver¬
lag ds. Blattes . "

Spinnrad
und Kuckucks-Uhr
sowie kl . Wand-
regal zu kaufen
gesucht . Angebote
unter H 2619 . "

Sportanzug
Uebergangsmantel
Hemden , gut erh.,
f . 29jähr . gesucht .
Angebote unter M
2668 an d. Verl ."
20 jg. Apfelbäume
zum Setzen zu kf.
gesucht . Antzebote
unter F 2648 . "
Kleinkaliber, oder
Luftdruckgewehr,

sowie Karl -May -
Bücher zu kaufen
gesucht . Angebote
unter F 2647 . "

Dezimalwaage
( Brückenwaage)

zu kaufen gesucht .
Mich . Keppler,

Rintheim bei
Calw.

Zu verkaufen
i

Schöner K.-Kasten-
wagen mit guter
Gummibereifung

zu verk . , Pr . 55.-.
Zu erfragen unter
9lr. 2674 i. Verl ." J

Bettstelle
mit Polsterrost zu
verkaufen -35 Mk .
Rüdolfstr . 8 , pari .

Oelgemälde
Landschaft, 121X
199 cm , mit sehr
schön. Rahmen zu
verkaufen. Angeb.
unter A 23552 . "

Aeltere Ladenein¬
richtung zu verk .,
Preis 199 .- . Zu
«rfr . Nr . 2598 . "

Wäscheschrank
59 Mk ., Kommode *
39 Mk., 2 Lam¬
pen, je 3 Mk. zu
verkaufen Dietlin - 5
ger Straße 99, pt.

filmtheatcr

V erloren 1 Geldoeutel mit versch.
Inhalt von Adolf-Hitler -Schule bis
Salierstr . Abzugeben gegen V ' oh .
nung Salierstraße 38, 2. Stock.

Romane
Klassiker , kunstge -
schichtliche Werke
zu verk . 3 bis 39
Mark. Müller ,
Auerhahnstr . 26. -

Ufa - Theater
Nur bis einschließlich Donnerstag !
„Der Hochtourist ". Ein Bavariafilm
mit Stöckel - Treff Hesterberg , Dau¬
dert . Regie : Adolf Schlyßleder. Lin
erfolgreicher Bühnenschwank, mit
vergnügter Laune verfilmt — das
lockt auch den Griesgrämigsten ins
Lichtspielhaus. — Kulturfilm : „Ge¬
fiederte Baumeister". — Die Deut¬
sche Wochenschau nach dem Haupt¬
film. Jugendliche nicht zugelass -
2 .39, 5.99, 7.39 Uhr.

Llll - Llehtspiele
2.35, 5.99, 7.39 Uhr : „Stimme des
Herzens". Ein Berlin -Film mit
Marianne Hoppe , Carl Kuhlmann,
Ernst v. Klippstein, Eugen Klöpfer.
Regie : Joh . Mayer . — Die Ge -
schichte einer Jugendliebe und das
Drama einer Ehe nach Wildenbruchs
Novelle „Francesco da Rimini ". —
Kulturfilm : „Heuzug im Ällgäu". . —
Wochenschau nach dem Hauptfilm .
Jugendliche nicht zugelassen.

Modernes Theater Ruf 6925 .
3. Woche! „Die große Nummer".
Der große Zirkusfilm der Tobis mit
Leni Marenbach, Rudolf . Prack,
Paul Kemp . Dieser große Zirkus-
film schildert spannend und drama¬
tisch den schweren Beruf der Men-
scheu vom Zirkus im Rahmen der
Liebesgeschichte zweier junger Ar-
tisten. Kulturfilm : Sprung in den
Feind . Vor dem Hauptfilm : Deut¬
sche Wochenschau . Jugendliche ab 14
Jahre haben Zutritt . - Nur noch
2 Tage ! - Beginn 2.39, 5.99, 7.39.

Stadtthenter
Mittwoch, 3. März , 19.39 bis 21.45
Uhr : „Die Sonntagsfrau ", Komö¬
die von C. I . Braun . (3 . geschlof¬
fene Vorstellung f. d . NSDAP
Kein Freiverkauf .)_

Doikuerstatz, 4. März , 19.39 bis 22
Uhr : „Die Sonntagsfrau ", Komö¬
die von C. 2 . .Braun . <11. Don-
Nerstag-S -Miete und Freiverkauf .)

Sääfimlpm

töackßin
nach steitggsnässeru

ZbchfatRezepten
ty&nn auch jetzt unsen,

$Sackpu&>0i . {Baekgein ’
nicht immen, zu haben ist
späten, vaind es nxede)i un,

* begnemd gelierend raenden,
Slescepte kostenlos

dtvtch ,
4bjöM & V ‘ Bnfwüb

Schwarzwaldverein
Schwabengruppe Pforzheim
Sonntag , den 7. März 1943 : Vor¬
mittagswanderung . Abmarsch pünkt¬
lich 8 .39 Uhr von der Straßenbahn¬
haltestelle „Kirchhof ". Rückkehr etwa
12 Uhr. Bitte vormerken: Sonntag ,
den 21. März , nachm . 4 Uhr, Haupt.
Versammlung im Kaiserhof.

öesdiLsts-Rnzeigen
Trocadero - Theaterkaffee
im Hause des Stadttheaters .

belast - Kaffee . Heut « Mitt¬
woch ab 19.39 Uhr : Künstlerkonzert.

Ausgabe von R&ucherfischen
Mittwoch und Donnerstag :
„Nordsee"-Fischhalle, Ecke Leopold¬
straße und Hafnergaffe: Kunden-
Rr . 3591—4299 .
M. Gropp, Lammstraße 19 : Kun
den -Nr . 9591—19 999.
Hans Tuch) Cuxhaoener Fischhalle-
Dillsteiner Straße 3 : Kunden-Rr
26 291—26 799.
Pfannkuch & Co., Verkaufsstelle
Westl . 265 : Kunden-Rr . 229- ^ 49.
Die Fische müssen spätestens bis
Donnerstag abend 19 Uhr abgeholt
sein, nach diesem Zeitpunkt erlischt
jeder Anspruch auf Belieferung . -
Bitte Packmaterial mitbringen !

Unser betrieb ist seit 1 . März
geschlossen . Reparaturen kön.
nen am Freitag , 5. 3. , nachmittags
abgeholt werden. H. Schneider «nd
E. Schäfer, El . -Fachgesch. , Oestl . 65.

Narbitumol der neue Tischbelag
in Plattengröße 79X119 gtm ., zu
haben bei Eberbach, Calwer Straße
Nr . 22, Ruf 7499._ (23557

Aufge 'paBII Nach wie vor !
Der Weg zu Joachimsmeier sich
immer lohnt , auch wenn man ganz
wo anders wohnt. Herren-Frifeur -
Salon Joachimsmeier, Pforzheim,
Christoph-Allee Nr . 2.

in 39 Pfg .-Verkaufsbeuteln laufend
an GroßabnehmA lieferbar . Angeb.
unt . S . I . 3391 dch. Ann.-Exp . Carl
Gabler , G . m . b . H ., Stuttgart -N.,
Königstraße 42. -

von Foto -Wiesener, Sedanplatz 7.
- eile von Fuchs, Marder , Iltis ,
Kanin usw. kauft zu Tagespreisen.
H . Schrempf, Kürschner, Westliche 22.

heiraten

tirat 42jähr . Frau mit 12jäh
rigem Jungen und eigenem Heim
sucht lieben Lebensgefährten. An -
gebot« unter K 2712 an d. Verl. *

nger Mann 25 J .„ sucht geb .
Mädel aus gt. Haufe kennen zu
lernen zwecks späterer Heirat . An-
gebote unter I 2711 an d. Verl , '

her 25 Jahre (22651
besteht der Lebensbund und Tau¬
sende Damen und Herren haben
durch seine vorbildlichen Einrich.
jungen in djskreter Weise ihr Le-
bensglück gefunden. Verlangen Sie
gegen 24 Pfg . für Porto Aufklä¬
rungsschriften durch die Haupt -Ge¬
schäftsstelle des Lebensbundes,
München 171 . Herrnstraße Nr . 19.

( Witwe) , 45 I ., mit gebild ., seriös.
Herrn entspr . Alters , zwecks spät.
Heirat . Angebote mit Bild unter
N 2692 an den Verlag ds. Bl . »

in guten Verhältnissen, sucht fri¬
sches, natürliches und gebildetes
Mädel als Lebenskameradin. Alter
18—28 I . Näh. u . ? 78 dch. Brief -
bund Treuhelf , Briefannahme
München 51, Schließfach 37.

benswandel , Ruf , Charakter , Vor¬
leben, Familie ufw. an all. Plätzen
durch Auskunftei Eckersberg , Frank¬
furt am Main , Seilerstraße Nr . 16,
gegründet 1899 . (23577

Sckmuckwarea

für handgearbeiteten Goldschmuck
gesucht . Angebote unter M 23571 .

»muckwaren in Silber mit
synth. Aquamarin an Juweliere zu
verkaufen» Angeb. unt . K 2639 . *

Schmuck waren
aller Art , in jeder Preislage , auch
Restposten, gegen Kasse zu kaufen
gesucht . D . Schäfer, W .-Elberfeld,
Schleswigerstraße 47. (21152

Nach wievor
werden Domenbinden in otrtrel«
ebendem Maße hergestellt, kr Ut
nur eine vorübergehende Folge von
Transportschwierigkeiten , wenn
Sie trotzdem einmal Cam6iia
nicht Oberall erhalten können .

Budo
Luxus Schuhcreme

■4acu^ie/ü *ut t

Alsosparsamverwenden?
♦

Bodo -WerL Wolfgang Schott
Chem. Fabrik Schwenningen/N

Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie
Blattgrün Wagner

Arteriosal
tadwhg 1.50, » 40 UM
Drogerie Huthsteiner

Rfh. Uhlmann

. Überheizte Zimmer * — seine
ständige Verordnung bei leichter
Erkältung. Aber — man spar)

/ doch jetzt Kohle ! Und wenn man
aus überheizten Räumen ins Freie
tritt , erkältet man sich noch mehr !
Besser : Vorbeugen gegen An¬
steckungbei Erkältungund Grippe .

Ein Ziel , dem die unablässige
Arbeit unserer Werke dient.

« st BAUE Ri OE
' SANAIOGEN - WERKE

E-fasit- Puder, besonderszur
Fußpflege hervorragend ge¬
eignet , beseitigt übermäßige
Schweißentwicklung , wirkt
angenehm kühlend und
desinfizierend. Er verhütet
Blasen , Brennen u. W und-
laulen . Auch vorzügiida ge¬
eignet als Massage * und
Körperpuder.

Streudose RM -Jl , Nachföttbeutel RM -.SO
n Apotheken, Drogerien und Fachgeschäften

( TOGALWERK tf lV) MÖNCHEN )
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